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Erst malochen, dann ma’ lachen!
Keen’ Bock mehr uff olle Firmenfeiern und After-Work-Events? 

Oder uff Location-Suche für ’ne schöne Vereinsparty? Dann 
komm zu uns ins Prime Time Theater. Jemeinsam mit unserem 

RAZ Café im Foyer bieten wir Dir, Deinen Kolleg*innen und 
Mitstreiter*innen in netter Runde die absolute Sorglos-Kombi:

mit unserem

Jetzt buchen auf primetimetheater.de/firmenfeiern

Dschungel am Trafo
Die Schule am Zille-Park hat 
beim Stromkastenstyling ei-
nen Preis gewonnen. Das 
Dschungelmotiv in der Trift-
straße hat die Jury voll über-
zeugt.  Seite 26

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

„Das ist beinahe wie ein Marathonlauf“
Ein Interview mit Bettina Pinzl über die Arbeit beim Projekt Demokratie in der Mitte

Bettina Pinzl arbeitet in der 
Fabrik Osloer Straße beim 
Projekt Demokratie in der 
Mitte. Die großen Demons-
trationen gegen Rechtsex- 
tremismus, bei denen sich in 
Berlin im Januar und Februar 
mehrmals Hunderttausende 
versammelten, sind der An-
lass für ein Interview mit der 
Projektleiterin.     

Die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus, das 
hört sich in diesem Jahr 
nach etwas besonders Not-
wendigem an. Was ist das 
für eine Veranstaltungs-
reihe?
Die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus werden 

hier bei uns organisiert vom 
Bündnis „Zusammen ge-
gen Rassismus – Wedding & 
Moabit“. Das Bündnis plant 
die Veranstaltungsreihe seit 
2017. In diesem Jahr gibt es 
vom 11. bis 24. März Lesun-
gen, Aktionen, Workshops 
und vieles mehr. Ende Feb-
ruar, Anfang März werden 
wir das digitale Programm-
heft auf der Webseite www.
demokratie-in-der-mitte.de 
online stellen und auch über 
Instagram verbreiten.

Welche Veranstaltungen 
gibt es?
Beispielsweise wird es am 
21. März um 19.30 Uhr in 
der Fabrik Osloer Straße 

eine Lesung mit Gespräch 
geben. Ozan Zakariya Kes-
kinkilic wird aus seinem 
Buch „Muslimaniac“ lesen. 
Darin geht es um antimus-
limischen Rassismus in un-
serer Gesellschaft. Vor der 
Lesung gibt es ab 18.30 Uhr 
ein Iftar (Abendessen). Eine 
Anmeldung ist unter info@
demokratie-in-der-mitte.de 
möglich. Am 23. März bietet 
das August-Bebel-Institut in 
der Müllerstraße einen Stadt-
rundgang zu den Deportatio-
nen jüdischer Mitmenschen 
aus dem Wedding in der NS-
Zeit an.

Was ist die Aufgabe von 
Demokratie in der Mitte. 

Kann sich an das Team 
wenden, wer jetzt etwas für 
die Demokratie zu will?
Wir sind keine Börse für po-
litisches Engagement. Wobei 
eine Demokratie-Börse ein 
schöne Idee ist. Zu einem sol-
chen Mittler zwischen Mög-
lichkeiten des Engagements 
und Bürger zu werden, ist 
eine Frage von Ressourcen 
und Kapazitäten. Aktuell 
sind wir eine Anlauf- und 
Fachstelle für Beratung und 
Vernetzung. Wer sich kon-
kret engagieren möchte und 
schon eine Idee im Kopf hat, 
dem können wir mit unserem 
Inititativfonds mit bis zu 500 
Euro unterstützen.
 Weiter auf Seite 2

Etappenziel erreicht
Die Eishockey-Cracks von 
FASS Berlin haben das erste 
Etappenziel geschafft. Erst-
mals seit 1981 gehen sie als 
Tabellenführer in die Meister-
schafts-Play-offs. Seite 7

SONDERTHEMA
BILDUNG & BERUF

lesen Sie 
auf den  

Seiten 11–23

Bitte beachten Sie 
auch die Beilage des 
Prime Time Theaters
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Fortsetzung von Seite 1
Was kann man im Alltag für 
die Demokratie tun?
Zuerst muss man wissen: Die 
Demokratie zu verteidigen, 
ist ein Marathon, kein Sprint, 
wir brauchen da einen lan-
gen Atem. Und dafür ist die 
Frage wichtig: Wer bin ich 
darin? Ein Beispiel: Viele sind 
erschrocken, treibt die Frage 
um: Was kann ich tun? Da ist 
es gut, für sich erst einmal die 
Fragen zu beantworten: Was 
will ich? Ein Zeichen setzen? 
Geht es mir um das Gefühl, 
wir sind mehr? Will ich mich 
langfristig engagieren? Und 
natürlich geht es um Selbst-
erkenntnis: Aus welcher Per-
spektive schaue ich drauf? 
Welche anderen Perspektiven 
gibt es?

Sollten wir alle mehr über 
Demokratie nachdenken?
Ich denke, wir leben in einer 
Zeit, in der wir wahnsinnig 
viele Informationen anhäu-
fen. Aber wir haben oft nicht 

mehr die Zeit, wirklich darü-
ber nachzudenken, welchen 
Platz nehme ich da ein? Das 
erfordert Zeit für Selbstre-
flexion. Und daran anschlie-
ßend braucht es Zeit, sich mit 
anderen auszutauschen. Auch 
dafür fehlt oft die Zeit. Und 
dadurch, glaube ich, wird al-
les so komplex, einfach weil 
alles nur noch ganz viel Infor-
mation ist.

Vor einem Jahr haben wir 
ein Interview geführt. Da-
mals war der Tenor des 
Gesprächs, dass die Rechts-
extremen im Wedding nicht 
mehr, aber lauter gewor-
den sind. Wie ist das heute?
Rechte Debatten haben sich 
verankert, die AfD ist zu ei-
ner Größe geworden. Das ist 
schon eine neue Dimension, 
auch über Deutschland hi-
naus. Das Anwachsen des 
Rechtsextremismus, das ist ja 
europaweit so. Mit dem An-
griff der Hamas auf Israel am 
7. Oktober 2023 und dem fol-

genden Krieg gibt es auch bei 
uns einen wahnsinnig stark 
steigenden Antisemitismus 
UND gleichzeitig wachsenden 
antimuslimischen Rassismus. 
Viele Menschen fühlen sich 
hier nicht mehr sicher und 
überlegen das Land zu ver-
lassen. Eine Demokratie muss 
für alle Bürger Sicherheit und 
Chancengleichheit ermögli-
chen.

Kommen wir noch mal 
zurück in den Wedding. 
Wer jetzt etwas mehr tun 
möchte als zu einer De-
monstration zu gehen, was 
kann er oder sie tun?
Sie/er kann bei uns vor-
beikommen und Aufkleber 
abholen, unsere Inhalte auf 
Social Media teilen oder un-
seren Newsletter abonnieren, 
in dem wir auf Fortbildungen 
und Workshops hinweisen. 
Da geht es zum Beispiel um 
Argumentationsschulungen: 
Wie rede ich beispielsweise 
mit der Nachbarin? 
Man kann bei den Veranstal-
tungen im Rahmen der In-
ternationalen Wochen gegen 
Rassismus mit den auf dem 
Gebiet aktiven Vereinen und 
Initiativen im Stadtteil ins 
Gespräch kommen und so ein 
Engagement finden. Und na-
türlich kann man demokra-
tisch wählen gehen. 

Danke für das Gespräch.
 Interview: Andrei Schnell

„Wir brauchen da einen langen Atem“
Interview mit Bettina Pinzl vom Projekt Demokratie in der Mitte

Bettina Pinzl Foto: as

Die Elterninitiativkita EKT 
am Schillerpark steht vor ei-
nem drängenden Problem: 
ihr Vermieter hat den Miet-
vertrag für die Räumlichkei-
ten in der Türkenstraße mit 
einer Frist von drei Monaten 
gekündigt. Nun müssen die 
25 Kinder mitten im Kitajahr 
eine neue Betreuungsein-
richtung finden. Auch das 
pädagogische Team verliert 
seine Anstellung. Die Eltern- 
initiative bittet um Hilfe in 
Form von Tipps zu alterna-
tiven Räumlichkeiten bezie-
hungsweise freien Kitaplät-
zen für die betroffenen Fa-
milien. Der Kinderladen ist 
eine der ersten Elterninitia-
tivkitas in Berlin, sie besteht 
seit 1971. Wer Hinweise hat, 
kann sich wochentags in 
der Zeit von 7.30 bis 10 Uhr 
sowie 12 bis 14 Uhr telefo-
nisch unter (030) 4 51 40 73 
melden oder eine E-Mail an 
info@ekt-am-schillerpark.
de senden.  dh

Kinderladen 
muss raus

Eine Ladenübersicht im Stil 
einer U-Bahn-Linientafel, 
an der Selbstbedienungs-
kasse stehen geschlossene 
Ticketverkaufsschalter, das 
Kühlregal sieht aus wie eine 
einfahrende U-Bahn, Kaffee-
zubehör gibt es in der Ab-
teilung Alexanderplätzchen. 
Der Ende Januar eröffnete 
Penny im Untergeschoss des 
Leopoldcenters gegenüber 
des Karstadts setzt auf iro-
nische Anspielungen auf das 
Berliner U-Bahnnetz. Under-
ground (englisch für U-Bahn) 
hat die Kette diesen Markt im 
Tiefgeschoss genannt.

Dass Penny seine Filia-
len einen Kieznamen gibt, 
hat seit 2015 Tradition bei 
dem zum REWE-Konzern 
gehörenden Discounter. Das 
Unternehmen hebt einzelne 
Standorte durch besondere 
Gestaltung hervor. Berühmt 

ist die Hamburger Filiale mit 
Namen Penny Kiez auf der 
Reeperbahn. Blinkende und 
knallig-leuchtende Anzeigen 
ganz im Stil seines verruch-
ten Umfelds begrüßen dort 
die Kunden. In Berlin hat 
Penny sechs Geschäften eine 
besondere Anmutung gege-

ben. Zum Beispiel die Penny 
Box 80 im Friedrichshain, in 
dem bewusst Streetart und 
Graffiti eingesetzt werden. 
Das Design für diese beson-
deren Filialen entwirft die 
Werbeagentur Team WFP. 
Für den Leopoldplatz habe 
der Auftrag geheißen: „Fin-
det ein Konzept, das genau so 
viel Coolness und Leuchtkraft 
hat wie der Flagship Store in 
Hamburg“, sagt ein Presse-
sprecher von Team WFP in 
Mönchengladbach. 

Die Idee, ein Design 
mit Anspielungen auf die 
U-Bahn zu schaffen, habe 
sich angeboten, denn: „Eine 
U-Bahn-Station ist ein span-
nender Mikrokosmos, der 
viele Gestaltungselemente 
und viel Atmosphäre bietet, 
die sich auf ein Store-Design 
übersetzen lassen.“  as

Penny am Leopoldplatz liebt die BVG: Aus Ostkreuz wird Frostkreuz ...

Supermarkt im U-Bahn-Look
Witzige BVG-Anspielungen im Tiefgeschoss am LeopoldplatzDas Sozialhaus in der Goten-

burger Straße ist fast fertig. 
Als erste Nutzerin hat die Kita 
Burg-Spatzen Anfang Januar 
den Betrieb aufgenommen. 
Die Kita mit 63 Plätzen für 
Kinder ab einem Jahr bietet 
tägliche Betreuung von 7 
bis 17.30 Uhr an. Freie Plätze 
sind aktuell verfügbar. Träger 
der Kita ist „casa bambini“. 
Interessenten für einen Platz 
können sich per E-Mail unter 

burg-spatzen@casabambi-
ni-berlin.de melden. Kitalei-
terin Sarah Albrecht sucht 
gleichzeitig noch Unterstüt-
zung für ihr Team. Gefragt 
sind pädagogische Fachkräf-
te, Integrationsfachkräfte, So-
zialassistenten; auch Querein-
steiger sind willkommen. Für 
Nachfragen kann die Kitalei-
terin auch telefonisch unter 
(0157) 77 68 46 38 kontaktiert 
werden.  dh

Kita schon im Betrieb

Die Kita im Parterre hat den Betrieb schon aufgenommen Foto: dh

Die Künstlergemeinschaft 
des Stattlab muss ihre Räum-
lichkeiten in der Drontheimer 
Straße wegen steigender 
Mietforderungen verlassen 
(WEZ berichtete). Die über 
200 Künstler aus aller Welt 
haben aber bereits eine neue 
Bleibe gefunden. Sie ziehen 
ab April in einen Teil eines 
leerstehenden Supermarkts 
am Ackerplatz im Brunnen-

viertel. Eröffnung soll dann 
im Sommer sein. Um den 
Umzug finanzieren zu kön-
nen, veranstaltet das Team 
am Donnerstag, 29. Februar,  
in der Drontheimer Straße 34 
eine Auktion, bei der Kunst-
werke versteigert werden. 
Die Besichtigung der Ange-
bote ist ab 18 Uhr möglich, 
die Versteigerung startet um 
20.30 Uhr.  dh

Neue Bleibe für Künstler

... und am Alexanderplätzchen gibt‘s Zutaten zum Backen. Fotos (2): as
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Mitte muss sparen – darf nach 
Protesten aber kurz Luft ho-
len. Ursprünglich hatte der Se-
nat Anfang des Jahres dem Be-
zirk klare Vorgaben gemacht, 
wo nicht gespart werden darf 
und damit indirekt festgelegt, 
wo Mitte sparen muss. Die 
Folge: Besonders hart hätten 
die Kürzungen den Jugend-
bereich getroffen. Von den 
für den Bezirk auferlegten 13 
Millionen Euro hätte Stadtrat 
Christoph Keller (Linke), zu-
ständig für Jugend, in seiner 
Zuständigkeit 2,7 Millionen 
Euro streichen müssen. 

„Das ist ein sozialer Kahl-
schlag, den der Bezirk noch 
nicht gesehen hat“, sagte Kel-
ler dazu im Januar. Denn von 
52 Einrichtungen hätte der 
Stadtrat etwa 30 schließen 
müssen. Betroffen gewesen 
wären Jugendklubs, Schulso-
zialarbeit und vom Bezirk ge-
führte Familienzentren. Auch 
zahlreiche Einrichtungen in 
den Ortsteilen Wedding und 
Gesundbrunnen wären be-
troffen gewesen.

Innerhalb weniger Tage 
organisierten die Mitarbeiter 
der Jugendeinrichtungen De-
monstrationen und hielten 
dem Senat die Konsequenzen 
seiner Sparpolitik vor Augen. 

Daraufhin war der Senat An-
fang Februar zu Zugeständ-
nissen bereit. „Der Bezirk 
Mitte hat die Möglichkeit er-
halten, die Einsparsumme in 
Höhe von 13 Millionen Euro 
flexibler zu erbringen″, sagt 
Stadtrat Christoph Keller 
nun. Diese Erlaubnis zur Ei-
genverantwortung habe dazu 
geführt, dass die Kürzungen 
im Jugendbereich deutlich 
geringer ausfallen. „Damit 
wird es in 2024 keine Schlie-
ßungen von Jugend- oder Fa-
milieneinrichtungen geben.″ 

Dennoch muss gespart wer-
den, auch wenn die Summen 
zunächst geringer ausfallen. 
Die Verhandlungen in den 
entsprechenden Ausschüs-
sen der Bezirksverordneten-
versammlung würden jetzt 
beginnen, so Christoph Keller.

Der Bezirk nutzt das Ent-
gegenkommen des Senats, 
indem er unter anderem bei 
Investitionen spart. Eine Stra-
tegie, die den Berliner aus 
den Sparjahren bekannt ist. 
So senkte das Land in seinen 
Haushalten den Anteil, den es 

für Investitionen reservierte, 
von 19,4 Prozent im Jahr 
1991 auf den Tiefstwert von 
5,7 Prozent im Jahr 2013. Ak-
tuell liegt der Wert bei knapp 
unter zehn Prozent. Die Folge 
dieses Sparens war ein Inves-
titionsstau.

Der Jugendbereich ist im-
mer wieder von Sparwellen 
betroffen. Einige Ausgaben 
gelten hier als sogenannte 
freiwillige Leistungen. Diese 
Kann-Leistungen sind gleich-
wohl von Gesetzen vorgese-
hen.  as

Unkürzbar – Protest am Haus der Jugend  Foto: as

Beim Einsparen gibt’s eine Atempause
Für den Jugendbereich ist das schlimmste Schreckensszenario vom Tisch 

Ein deutliches Aufatmen ist 
im Raum zu hören, als Baus-
tadtrat Ephraim Gothe (SPD) 
bei einem Kiezgespräch Mitte 
Februar im Brunnenviertel 
sagt, beim Bauprojekt Quar-
tier am Humboldthain (QaH) 
werde es jetzt doch Einkaufs-
möglichkeiten geben. „Dass 
diese nun kommen werden, 
ist ein Ergebnis von Bürger-
beteiligung“, sagt Gothe.

Anwohner hatten in den 
Monaten zuvor einen Super-
markt innerhalb des künfti-
gen QaH gefordert. Doch so 
zufrieden die Bürger über 
ein in Aussicht gestelltes Ge-
schäft für den täglichen Be-
darf sind, so wenig begeistert 
sind sie nach wie vor über die 
geringen Möglichkeiten der 
Mitsprache. Sie wollen mehr, 
als lediglich im Nachgang in-
formiert zu werden.

Vor allem wegen der 
Größe des Bauprojekts sehen 
sich die Menschen im Brun-
nenviertel unmittelbar be-
troffen. Derzeit wird von ei-
ner Bruttogeschossfläche von 
235.000 Quadratmetern aus-
gegangen. Um diese Menge 
an Gebäudefläche auf dem 
Grundstück unterzubringen, 

wird in die Höhe gebaut. Vier 
Hochhäuser, die die Marke 
von 60 Metern überschreiten, 
sind geplant.

Am Ende der Versamm-
lung übergab Beate Chu-
dowa vom Stadtteilverein 
Brunnenviertel e. V. Ephraim 
Gothe eine Unterschriften-
liste. 776 Bürger verlangen, 

dass die Stadtplanung des 
Bezirks an Einkaufsmöglich-
keiten in ihrem Kiez denkt. 
Konkret geht es um die an-
stehende Schließung des 
Kauflands. Doch offensicht-
lich treibt die Anwohner 
auch unabhängig vom Ein-
zelfall Kaufland das Thema 
Nahversorgung um.  as

Baustadtrat Ephraim Gothe (SPD) beim Kiezgespräch  Foto: as

Anwohner wollen Supermarkt
Bürgerwille zum Bauprojekt Quartier am Humboldthain 
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Ob in Berlin, im Bezirk Mitte 
und in den Weddinger Kie-
zen: Die CDU darf sich als 
Sieger der Wiederholungs-
wahl vom 11. Februar fühlen. 
Beispiel: Betrachtet man aus-
schließlich die Wahllokale, in 
denen die Bundestagswahl 
wiederholt wurde, dann leg-
ten die Konservativen in den 
Ortsteilen Wedding und Ge-
sundbrunnen im Vergleich 
zu 2021 von acht auf 13,3 
Prozent zu. Ein Plus von über 
fünf Prozentpunkten. 

Auch im gesamten Bezirk 
steigerten sie ihr Ergebnis in 
den von der Wiederholung 
betreffenden Wahllokalen. 
Dasselbe Ergebnis gilt für 

die gesamte Stadt. Dennoch: 
Obwohl die CDU den Stim-
mungstest gewinnt, erhält 
sie keinen einzigen weiteren 
Abgeordneten im Bundestag. 
Grund ist die geringe Wahlbe-
teiligung.

Unterm Strich brachte die 
mit der Wiederholung ange-
strebte Heilung der Pannen-
wahl von 2021 lediglich par-
teiinterne Wechsel der Man-
date. So macht ein Berliner 
SPD-Abgeordnete Platz für 
einen aus Niedersachsen, ein 
Berliner Grüner übergibt an 
einen aus Nordrhein-West-
falen und ein Linkenpoliti-
ker lässt einem Parteifreund 
aus Hessen den Vortritt. Ein 

FDP-Mandat entfällt ersatz-
los. In Summe verliert das 
Land Berlin aufgrund des 
geringen Interesses an der 
Wahl vier Abgeordnete.

Auch bei den Direktkan-
didaten, die 2021 in Mitte 
gegeneinander angetreten 
waren, bleibt alles beim Al-
ten. Die damalige Siegerin 
Hanna Steinmüller (Grüne) 
bleibt auf Platz 1. Annika 
Klose (SPD) und Ottilie Klein 
(CDU) ziehen wieder über die 
Landesliste in den Bundestag. 
Fazit: Einmal verschüttete 
Milch lässt sich nicht wieder 
in eine Tasse gießen und eine 
Pannenwahl lässt sich nicht 
in Teilen wiederholen.  asZählung von Stimmzetteln, die Zweite! Foto: as

Keine Änderung ist auch ein Ergebnis
Wiederholungswahl: CDU legt zu und gewinnt doch nicht dazu, die Ampelparteien büßen ein

Es soll für Franziska Bereit 
einen Ort des Gedenkens ge-
ben. Zumindest wollen das 
Louisa Hattendorff, Kena 
Stüwe, Heike Stange und Trille 
Schünke. Sie haben Ende Ja-
nuar ins Café Cralle in der 
Hochstädter Straße unweit 
des Maxplatzes eingeladen. 
Der kleine Raum in dem Lo-
kal war schnell gefüllt, nicht 
alle der über 30 interessierten 
Gäste fanden in ihm Platz. 

Aktuell gibt es im öffentli-
chen Raum keine Erinnerung 
an die Stille Heldin Franziska 
Bereit, die während der NS-
Zeit drei jüdische Mitbürger 
in ihrer Wohnung versteckte. 
Eine Gedenktafel in der Mal-
plaquetstraße 38 anzubrin-
gen, wo Franziska Bereit 
gewohnt hatte, scheitert am 
Hauseigentümer. Zwar gab 
es  vor etwa 25 Jahren eine 
Kupfertafel an der Hauswand. 
Die Tafel war aufgrund eines 
Anstoßes eines Mädchenpro-
jekts entstanden. Doch nach 
einer Sanierung verschwand 
die Metallplatte. 

Aktuell reagiert der Haus-
eigentümer in dieser Sache 
selbst auf offizielle Kontakt-
anfragen des Bezirksamts 
nicht. Andere Möglichkeiten 
einer Erinnerung wären eine 
Stele auf öffentlichem Grund 
und Boden vor der Hausnum-
mer 38. Auch die Benennung 
des nahegelegenen namen-
losen dreieckigen Platzes an 
der Utrechter Straße käme in 
Betracht. Weil der Platz keine 
Adresse darstellt, müsste auf-

grund der Namensgebung 
kein Anwohner seinen Aus-
weis ändern lassen. Auch die 
politischen Mehrheiten in der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung lassen die Benennung 
möglich erscheinen.

Franziska Bereit hat das 
Schwierige geschafft: Sie hat 
in der NS-Zeit vom Februar 
1943 bis Kriegsende 1945 
drei jüdische Menschen in ih-
rer Einzimmerwohnung ver-
steckt. Und sie hat trotz feh-

lender Lebensmittelmarken 
für die Menschen, denen sie 
Schutz gewährte, die drei auch 
mit Essen versorgt. 

Dass hinter Franziska Be-
reit ein Netzwerk gestanden 
haben muss, darauf weisen 
die vier Veranstalterinnen im 
Café Cralle hin. Sie wünschen 
sich deshalb, dass neben 
Franziska Bereit auch an die 
unbekannten Helfer, die sie 
benötigte, erinnert wird. Das 
Gedenken soll das widerstän-
dige Handeln beleuchten. Wi-
derständig zu sein, das konnte 
Stillschweigen, also der Ver-
zicht auf Denunziation, sein. 
Es konnte aber auch bis zum 
Spenden von Lebensmitteln 
reichen. Jeder konnte etwas 
beitragen, nicht jeder musste 
Stiller Held sein.

Der Begriff Stiller Held, in 
Berlin auch Unbesungener 
Held, bezeichnet Menschen, 
die Mitbürger vor Verfolgung 
durch den nationalsozialisti-
schen Terrorstaat schützten, 
sie versteckten,  versuchten, 
ihnen das Leben zu retten.  as

Louisa Hattendorff, Kena Stüwe, Heike Stange und Trille Schünke wol-
len einen Erinnerungsort  Foto: as

Gedenken an Franziska Bereit
Erinnerung an die Widerständigkeit einer stillen Heldin soll wach bleiben

Der Bezirk soll zur neuen 
Gießsaison für eine bessere 
Bewässerung von Straßen-
bäumen sorgen. Bürger-
schaftliches Engagement 
und Verwaltungshandeln 
soll beim Gießen besser 
verzahnt werden. Das ha-
ben die Bezirksverordne-
ten auf ihrer Sitzung am 
18. Januar auf SPD-Antrag 
beschlossen. 

Die Maßnahmen sollen 
die Verknüpfung der App 
Baumblick mit dem Projekt 
giessdenkiez.de umfassen. 
Das Bezirksamt soll zudem 
auf die Berliner Wasserbe-
trieben einwirken, damit 
defekte Straßenpumpen 
repariert werden. Weitere 
Pumpen sollen vor allem 
in Straßen mit jungen Bäu-
men aufgestellt werden, 
die einen hohen Wasserbe-
darf haben. Der Beschluss 
fordert das Amt auch dazu 
auf, öffentlich zugängliche 
Zisternen und Regenton-
nen auf Bürgersteigen zu 
fördern und zu errichten. dh

Vorbereitung 
auf Gießsaison
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Aus Reinickendorf
für den Wedding

Interesse? 
030 43 777 82-0

Gestaltung, Layout, 
Texte und Pressearbeit 

für kleine und 
mittelständische 

Unternehmen

Sie lesen die WEZ – dann 
kennen Sie unsere Arbeit.
Aber wussten Sie schon, 
dass wir auch Agentur-
leistungen erbringen?

 SCHILDER

PROSPEKTE

FLYER 

BROSCHÜREN

POSTKARTEN

VISITENKARTEN

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

WEBSEITEN

RAZ Media GmbH | Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin
info@raz-media.de | www.raz-media.de

Für den Fußball-Landesligis-
ten BFC Meteor 06 hat das 
neue Jahr in der Landesliga, 
2. Abteilung, ganz gut be-
gonnen. Fünf Spiele wurden 
absolviert, dabei sprangen 
zwölf Punkte heraus. Die 
Weddinger belegen inzwi-
schen Tabellenrang fünf. Drei 
Punkte gab es am Grünen 
Tisch: Die 1:2-Niederlage am 
28. Januar beim Friedenauer 
TSC wurde vom Sportgericht 
nachträglich in einen 2:0-Sieg 
für Meteor umgewandelt.

Die Weddinger Verant-
wortlichen hatten Einspruch 
eingelegt, weil das Passbild 
eines Friedenauer Spielers 
veraltet gewesen sein soll. Ge-
gen die Wertung hat Friede-
nau inzwischen Berufung ein-
gelegt, nun hat das Verbands-
gericht das Wort. „Wenn so 
etwas Schule macht, dann 
kannst du jedes zweite Spiel 

annullieren“, ärgerte sich der 
Friedenauer Trainer Thomas 
Plohmann über den Mete-
or-Protest. Dessen Trainer 
Hakan Cankaya sagt: „Unser 
Verein war selbst Leidtragen-
der wegen veralteter Pass-
bilder, allerdings nicht die 1. 
Mannschaft.“

Am 25. Februar quälte sich 
seine Elf zu einem 2:1-Erfolg 
beim SC Gatow, den Padilla 
Cross erst in der 90. Minute 
sicherstellte. Am Freitag, 1. 
März, empfängt Meteor Stern 
Marienfelde (19.45 Uhr, Un-
garnstraße).

Der BSC Rehberge in der 1. 
Abteilung schwebt dagegen 
weiter in großer Abstiegs-
gefahr. Zuletzt gab es trotz 
1:0-Führung durch Win-
ter-Neuzugang Bilal El-Ah-
mad eine 1:6-Klatsche beim 
VfB Hermsdorf. Davor hatte 
Rehberge in vier Spielen sie-
ben Punkte geholt und neue 
Hoffnung geschöpft. Die Elf 
von Deniz Özkaya hat auf 
dem vorletzten Tabellenplatz 
vier Punkte Rückstand zum 
rettenden Ufer. Am Sonntag, 
3. März, treffen die „Rehe“ auf 
den Köpenicker SC (14 Uhr, 
Stadion Rehberge). bek

Freut sich über einen gelungenen 
Start in die Rückrunde: Mete-
or-Coach Hakan Cankaya. Foto: bek

Meteor klettert auf Rang fünf
Fußball-Landesliga: Hermsdorf stoppt Rehberges Aufwärtstrend

Die Basketball-Frauen der 
Weddinger Wiesel können 
mit dem Start ins Jahr 2024 
überaus zufrieden sein. In 
fünf Spielen feierte die Mann-
schaft von Trainer Arash Raz-
ban fünf Siege, damit über-
nahmen die Wieselinnen in-
zwischen die Tabellenspitze 
in der 2. Regionalliga Ost. 

Die Serie begann mit ei-
nem 51:44 gegen den USC 
Magdeburg, dem ein 70:46 
bei den Freibeutern 2010 
folgte. Nach dem 49:42 gegen 
TuS Lichterfelde nahmen die 
Weddingerinnen Revanche 
für die knappe 51:54-Hin-
spielniederlage gegen Tür-
kiyemspor und setzten sich 
bei den Kreuzbergerinnen 
Anfang Februar mit 70:53 
deutlich durch. Zuletzt gab es 
einen 52:42-Erfolg gegen den 
City Basket Berlin.

Drei Spiele stehen nun 
noch an. Der Auftakt zum Sai-
sonfinale steigt am 3. März 
auswärts beim SSV Lok Ber-
nau. Am 9. März geht es zu 
den Berlin Braves, im letzten 
Spiel empfangen die Wiesel   

am 16. März (19 Uhr, Wiesen-
straße) die Frauen von ALBA 
Berlin, gegen die es im Hin-
spiel eine 54:69-Pleite gege-
ben hatte – nur eine von drei 
Niederlagen in 13 Spielen.

Der Februar verlief auch 
für die Wiesel-Männer in 
der Oberliga ganz ordent-
lich: Der Monat begann mit 
einem 78:70-Sieg beim BBC 
90 Köpenick. Nach der hohen 
62:80-Niederlage beim Tabel-
lenzweiten Berliner SC gab es 

zwei Siege binnen zwei Tagen 
gegen den Friedenauer SC. 
Am Samstag, 24. Februar, aber 
nahm Köpenick Revanche 
und setzte sich im Wedding 
77:66 durch. Für das Team 
von Coach Steryos Karayan-
nis dauert die Saison noch bis 
Ende April. Am 2. März sind 
sie zu Gast beim BC Lions Mo-
abit, am 9. März um 18 Uhr 
empfangen sie den DBV Char-
lottenburg in der Halle an der 
Wiesenstraße.  bek

Die vom VfB Hermsdorf gekommene Malia Hinz gehört zu den eifrigs-
ten Punktesammlerinnen im Wiesel-Team.  Foto: bek

Wieselinnen an der Spitze
Basketballerinnen sind nach fünf Siegen in Serie Tabellenführer 

Rund 4.500 öffentliche Sport-
anlagen und Hallen gibt es in 
Berlin. Und die können nun 
auch online eingesehen wer-
den. Mit wenigen Klicks findet 
man unterhttps://sportstaet-
ten.berlin.de/ nun Informati-
onen zu Verfügbarkeiten und 
Zugangsmöglichkeiten. „Ein 

Meilenstein“ auf dem Weg 
zur digitalen Sportstättenver-
gabe. Diese muss aber wohl 
weiterhin analog passieren.  
Erst „in naher Zukunft“ sol-
len Vereine und andere Nut-
zergruppen ihre Anträge für 
Nutzungszeiten in den Sport-
stätten direkt über das Sport-

stättenportal stellen können, 
heißt es von der Senatsver-
waltung. Bislang mussten die 
Vereine den Papierkram noch 
auf dem Postweg an die Ver-
waltung schicken. Schon zur 
Hallensaison 2024/25 werde 
das digitale Angebot in Pilot-
bezirken verfügbar sein.  red

Sportstättenvergabe bald digital
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Das letzte Spiel der Punk-
terunde war dann nur 
noch Formsache. Gegen 
das Schlusslicht der Eisho-
ckey-Regionalliga Ost ließen 
die Kufenflitzer von FASS 
Berlin nichts mehr anbren-
nen. Mit 15:0 setzten sich die 
Weddinger am 24. Februar 
gegen die SCC Adler durch 
und gehen als Tabellenfüh-
rer in die Play-Offs, in denen 
im Modus „Best of three“ der 
Meister ermittelt wird. 

Seit 1981 ist es bislang 
keinem FASS-Team mehr ge-
lungen, die Hauptrunde auf 
dem Platz ganz oben abzu-
schließen. Damit hat FASS 
nun den Vorteil, in allen Play-
off-Runden im ersten und ei-

nem möglichen dritten Spiel 
Heimrecht zu genießen.

Den Platz an der Sonne 
hatte FASS gegen die Schön-
heider Wölfe am vorletzten 
Spieltag  erobert. Mit 4:2 (1:1, 
1:0, 2:1) rangen die Weddin-
ger den Tabellenführer nie-
der. Gut 400 Zuschauer im 
Erika-Heß-Eisstadion und 
knapp 1000 User im Lives-
tream verfolgten das ner-
venaufreibende Spitzenspiel, 
welches die Vorentscheidung 
im Kampf um die beste Aus-
gangssituation für die Play-
offs bringen sollte.

FASS fand am 17. Februar 
sofort Bindung zum Spiel und 
knüpfte an die Leistung der 
Vorwoche an. spielte Tom 

Fiedler Dennis Merk am lan-
gen Pfosten frei, der zum 1:0 
einschob. Auch in der Folge 
blieben die Nordberliner 
leicht spielbestimmend und 
beschäftigten Stark im Gäs-
tetor. Kurz vor Drittelende 
vertändelte man allerdings 
die Scheibe hinter dem eige-
nen Tor, was die Wölfe sofort 
eiskalt durch Heinz zum Aus-
gleich nutzten.

Im zweiten Drittel hatten 
die Gäste mehr vom Spiel. 
Allerdings war FASS-Goalie 
Sören Thiem erneut bestens 
aufgelegt und vereitelte die 
Chancen der Schönheider. 
Gegen Ende des Drittels aber 
nutzten die Weddinger eines 
von nur zwei Powerplays, als 
Tom Fiedler einen Schuss von 
Ludwig Wild unhaltbar ins 
Tor abfälschte.

Die Gäste aus dem Erz-
gebirge verstärkten ihre 
Angriffsbemühungen im Ab-
schlussdrittel weiter. Alleine 
in den letzten 20 Minuten 
gingen 20 Schüsse auf das Tor 
von Sören Thiem. Doch nur in 
der 46. Minute nutzte Berger 
eine solche Situation zum 
Ausgleichstreffer. Die Schlüs-
selszene folgte prompt auf 
der anderen Seite. Nachdem 
er einen ungeahndeten Check 

einstecken musste, kam Merk 
wutgeladen ins Angriffsdrit-
tel und hämmerte einen Di-
stanzschuss unter die Latte 
des Schönheider Tores (50.). 
Das 3:2 war erst der zweite 
Berliner Torschuss in dem 
Drittel, doch danach befreite 
man sich etwas vom Druck 
der Gäste und kam selbst 
wieder zu guten Chancen.

Zum dritten Mal in die-
ser Saison führte FASS 3:2, 
zum dritten Mal zogen die 
Wölfe ihren Torwart – doch 
diesmal wiederholte sich 
die Geschichte nicht. Die 
Weddinger hielten dagegen, 
befreiten sich aus dem Ver-

teidigungsdrittel. Gregor Ku-
bail schüttelte im Mittelkreis 
seinen Gegenspieler ab und 
schoss die Scheibe platziert 
ins leere Gästetor. Das war 
die Entscheidung.

Das erste Play-off-Heim-
spiel steigt am Samstag, 2. 
März, um 19 Uhr im Eri-
ka-Heß-Eisstadion gegen den 
ESC Dresden. Das Rückspiel 
folgt eine Woche später in 
Dresden. Bei einer FASS-Nie-
derlage gäbe es am 10. März 
ein drittes Spiel. Das würde 
wegen einer Eiskunstlaufver-
anstaltung im Heß-Eisstadion 
in der Eissporthalle Charlot-
tenburg ausgetragen. bek 

Fass-Goalie Sören Thiem stand gegen Schönheide im letzten Drittel un-
ter Dauerbeschuss, ließ aber nur noch einen Treffer zu. Fotos (2): Philipp Knop

FASS-Cracks gehen als Spitzenreiter in die Play-Offs
Weddinger Eishockey-Verein knöpfte im vorletzten Spiel der Hauptrunde Schönheide die Pole Position ab

Das erfolgreiche FASS-Team nach dem Sieg über Schönheide. 

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2024 • 126 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
126 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2024

66 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 126 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

126 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Seit 126 Jahren

ein Familienbetrieb

in 4. Generation!

Montags geschlossen!
Der Umwelt und unseren Mitarbeitern zuliebe!

Dienstag bis Freitag von 9–18 UhrSamstag von 9–14 Uhr
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Im Bezirk wird schon län-
ger darüber diskutiert, ein 
„Haus der Hilfe“ einzurich-
ten. Darin sollen Hilfs- und 
Beratungsangebote gebün-
delt werden, unter anderem 
für wohnungslose Menschen 
oder Personen mit Suchter-
krankungen. Der Grünen-Po-
litiker Taylan Kurt hatte die 
Idee von einem berlinweiten 
Modellprojekt ins Gespräch 
gebracht (WEZ berichtete). 
Nun wurde der Vorschlag er-
neut in der Bezirksverordne-
tenversammlung beraten. In 
ihrer Januar-Sitzung haben 
die Bezirksverordneten den 

gemeinsamen Antrag von 
Bündnis 90/Die Grünen, SPD 
und Die Linke unterstützt, 
den geplanten Karstadt-Um-
bau dafür zu nutzen, um die 
Idee umzusetzen.

Das Bezirksamt soll laut 
dem Beschluss zeitnah ein 
Konzept erarbeiten, um einen 
Teil des Karstadt-Gebäudes 
künftig für diesen sozialen 
Zweck nutzen zu können. 
„Die Bezirksverordneten-
versammlung ersucht das 
Bezirksamt, dass die gemein-
wohlorientierte Fläche des 
Neubaus vollständig für das 
‚Haus der Hilfe‘ genutzt wird“, 

heißt es in dem angenom-
menen Antrag. Im Rahmen 
des geplanten Umbaus des 
Gebäudes sind bisher neben 
Flächen für ein Warenhaus 
auch nicht näher definierte 
gemeinwohlorientierte Flä-
chen geplant. Das Warenhaus 
am Leopoldplatz ist seit Ja-
nuar geschlossen. Der nun-
mehr alleinige Eigentümer 
der Immobilie, die Bayerische 
Versicherungskammer, er-
klärte, an den Umbauplänen 
des früheren Eigentürmers 
Signa festhalten zu wollen. 
Der Umbau soll 2025 begin-
nen.  dh

Das Karstadt-Gebäude am Leopoldplatz steht derzeit leer.   Foto: as

„Haus der Hilfe“ im Wedding?
Soziale Angebote im ehemaligen Karstadt-Gebäude bündeln 

Eine Kirche ist eine Kirche ist 
eine Kirche. Doch diese Ge-
wissheit gilt angesichts sin-
kender Mitgliederzahlen der 
evangelischen Gemeinden 
für die Stephanuskirche nicht 
mehr unbedingt. In den Kir-
chengremien An der Panke 
wird seit Jahren über die Zu-
kunft des Backsteingebäudes 
mit dem gut 80 Meter hohen 
Turm diskutiert. 

So habe der Vorsitzende 
des Gemeindekirchenrates 
Dr. Malte Heidemann in einer 
Sitzung zum Jahreswechsel 
gesagt, dass die derzeitigen 
Veranstaltungen die alleinige 
Nutzung durch die Gemeinde 
nicht rechtfertigen würden. 
Die Nutzungsfrage sei noch 
ungeklärt. Doch habe sich 
der Gemeindekirchenrat da-
für ausgesprochen, dass die 
evangelische Kita in der Sol-
diner Straße 21 erhalten blei-
ben solle. So berichtet es das 
Gemeindeblatt „Evangelisch 
am Gesundbrunnen“. 

Am 7. Februar, also nach 
Erscheinen des Heftes, tag-
te der Gemeindekirchenrat 
wieder und erneut stand die 
Stephanuskirche auf der Ta-
gesordnung. Teilnehmer be-

richteten anschließend, dass 
die Gespräche in verschiede-
ne Richtungen verlaufen, um 
Lösungen für die künftige 
Nutzung der Kirche und des 
zugehörigen Grundstücks 
an der Ecke Prinzenallee und 
Soldiner Straße zu finden.

Neben der künftigen 
Nutzung treibt die Gemein-
de auch die Sanierung des 
Bauwerks um. 2019 wurden 
elf Millionen Euro dafür ver-
anschlagt. Allein das undich-
te Dach, das  einen Wasser-
schaden verursacht hatte, 
verschlingt hohe Summen. 
3,5 Mio. Euro stehen aus ver-
schiedenen Quellen für die 
Dacherneuerung bereit. Doch 
es hakt, Baustart wird nicht 
vor 2025 sein, sagt Dr. Malte 
Heidemann auf Nachfrage. as

Quo vadis, Stephanus?
Neue Nutzungen in der Diskussion

Die Stephanuskirche Foto: as

Im Afrikanischen Viertel sind 
zuletzt drei Straßen umbe-
nannt worden, die nach Ak-
teuren aus der Kolonialzeit 
benannt waren. Auch für den 
Nettelbeckplatz gibt es solche 
Bestrebungen. Bezirksbür-
germeisterin Stefanie Rem-
linger (Grüne) beschreibt es 
in einer Erklärung so: „Die 
Dekolonisierung des öffent-
lichen Raumes wird in Ber-
lin-Mitte konsequent weiter-
verfolgt.“ Nachdem der Pro-
zess zur Umbenennung des 
Nettelbeckplatzes vor einem 
Jahr begonnen worden war, 
geht das Verfahren nun wei-
ter. Seit Mitte Februar disku-
tiert eine Beratungsgremium 
die 532 Namensvorschläge, 
die im Rahmen eines Beteili-
gungsverfahrens eingereicht 
worden sind.

Für die Diskussion, die 
vom Büro für Bürgerbetei-
ligung Mitte begleitet wird, 
sind laut Bezirksbürger-
meisterin Remlinger drei 
Sitzungstermine vorgesehen. 
Am Ende sollen drei Vor-
schläge herausgefiltert sein, 
die der Bezirksverordneten-
versammlung zur Entschei-
dung vorgelegt werden sol-
len. Beim Fest der Nachbarn 
am 31. Mai auf soll es dem 

Platz eine Informationsver-
anstaltung geben.

Der Nettelbeckplatz ist 
nach Joachim Nettelbeck  
benannt, der  von 1738 bis 
1824 lebte. Er war als jun-
ger Seemann aktiv im Ver-
sklavungshandel tätig und 
betrieb Koloniallobbyismus. 
Die Bezirksverordnetenver-
sammlung hat das Bezirk-
samt im August 2021 daher 
mit der Einleitung eines 
Umbenennungsverfahrens 
für den Platz am Kreuz Rei-
nickendorfer Straße und Ge-
richtstraße beauftragt.  dh

Nettelbeck? Kommt weg!
Der Platz soll umbenannt werden

Der Nettelbeckplatz mit den ty-
pisch roten Bänken Foto: dh

Sport-Gesundheitspark im Wedding

Seit mehr als 20 Jahren bieten wir Ihnen abwechslungsreiches 
Training im Bereich Prävention und Rehabilitation in kleinen 
Gruppen unter sportwissenschaftlicher Betreuung an. 

Lernen Sie uns unverbindlich kennen – wir freuen uns auf Sie ! 

Aktionstag Gesundheit

Mehr Infos
zum Aktionstag

Sport-Gesundheitspark Wedding
Im EGZB | Reinickendorfer Straße 61 
13347 Berlin |  030 450 83 550

wedding@sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de

16.03.
10.00 –14.00 Uhr

VORTRÄGE 
10.00 – 10.45 UHR   Herzgesunde Lebensweise
11.00 – 11.45 UHR  Bewegung für Körper, Geist & Seele
13.30 – 14.00 UHR  STEP – Sporttherapie bei Depression

WORKSHOPS
10.00 – 10.45 UHR  Präventive Rückenschule 
11.00 – 11.45 UHR  Brain fitness
12.00 – 13.30 UHR  Sensomotorische Tiefenstabilisierung

UNSERE ANGEBOTE
 Wassergymnastik
 Medizinisches Krafttraining
 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport

Einige Angebote werden als 
Reha- oder Präventionssport 
bezuschusst. 

Wir beraten Sie gerne!

Jetzt
anmelden!

AZ_134x153mm_Aktionstag2024_Gesundheit_RZ.indd   1AZ_134x153mm_Aktionstag2024_Gesundheit_RZ.indd   1 21.02.24   16:1221.02.24   16:12
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Die Senatsverwaltung für 
Mobilität, Verkehr, Klima-
schutz und Umwelt überar-
beitet ihren Leitfaden für die 
temporären Spielstraßen. 
Das hat in den vergangenen 
Wochen für Wirbel bei den 
ehrenamtlichen Initiativen 
gesorgt, die die Aktionen or-
ganisieren. Auch Weddinger 
Teams hatten die Befürch-
tung, dass mit der Anpas-
sung Spielstraßen verhindert 
werden könnten.

Auf dem Tisch lag der Vor-
schlag, dass sich die Geneh-
migungsgrundlage ändern 
sollte. Das Bündnis Tem-
poräre Spielstraßen teilte 
alarmiert mit: „Die Bezirke 

sollen sie (die temporären 
Spielstraßen) fortan nur noch 
genehmigen dürfen, wenn sie 
als Veranstaltung im Sinne ei-
nes Straßenfestes beantragt 
werden.“ Das sei „in der Pra-
xis nicht machbar“. Das Bünd-
nis verwies auf einen höhe-
ren Aufwand für die Spiel-
straßen-Teams, auf höhere 
Kosten und befürchtete sogar 
das Aus für die Projekte.

Auf Anfrage unterstrich 
die Senatsverkehrsverwal-
tung, dass sie temporäre 
Spielstraßen weiter unter-
stützt. „Es stehen hierfür in 
diesem und im kommenden 
Jahr die erforderlichen Mittel 
im Doppelhaushalt zur Ver-
fügung. Damit sind regelmä-
ßig stattfindende temporäre 
Spielstraßen über den Som-
mer gesichert“, heißt es aus 
der Senatsverwaltung.

Mit dem aktualisierten 
Leitfaden werde künftig 
auch die Durchführung ei-
ner temporären Spielstraße 
als Veranstaltung möglich. 
„Eine Vorgabe, dass Spielstra-
ßen nur als Veranstaltungen 
durchzuführen sind, besteht 
auch künftig nicht“, heißt es. 
Wie Spielstraßen genehmigt 
werden, liegt demnach in der 
Hand der Bezirke.

Auf Anfrage erklärt das 
Bezirksamt Mitte: „Eine of-
fizielle Bestätigung für die 
Rücknahme des Leitfadens 
kennen wir noch nicht. Der 
Bezirk teilt aber die Sorge 
des Bündnisses Temporäre 
Spielstraßen. Falls temporäre 
Spielstraßen nur noch als 
Veranstaltung genehmigt 
werden können, bräuchte 
jede Spielstraße einen an-
tragstellenden Veranstalter. 
Das macht die Einrichtung 
von Spielstraßen nicht un-
möglich, aber wesentlich 
schwieriger für die Initiati-

ven vor Ort in den Kiezen und 
zudem teuer.“ Stadträtin Dr. 
Almut Neumann (Grüne) er-
klärt dazu: „Das Straßen- und 
Grünflächenamt und ich als 
Stadträtin werden alles da-
für tun, dass es in Mitte auch 
zukünftig Temporäre Spiel-
straßen geben wird. Gerade 
in unserem dicht besiedelten 
Bezirk ist jeder Platz zum 
Spielen willkommen.“ Sie 
wünsche sich, „dass sich in 
noch mehr Straßen in Mitte 
Menschen finden, die eine 
temporäre Spielstraße aus-
probieren möchten.“  dh

Spielstraße in der Freienwalder Straße im Soldiner Kiez Fotos (2): dh

Spielstraßen behalten ihren Status
Änderung des Senats zur Genehmigung der Aktionen hat für Wirbel gesorgt

Für Trainer sowie andere 
Ehrenamtliche in Sportver-
einen könnte das Abstellen 
von Autos in den Parkzonen 
in Mitte günstiger werden. 
Das geschieht dann, wenn 
das Bezirksamt dem am 
18. Januar in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
beschlossenen Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen folgt. Demnach soll 
das Amt zusammen mit der 
Senatsverkehrsverwaltung 
den Berliner Leitfaden für 
Parkraumbewirtschaftung 
zugunsten des sportlichen 
Ehrenamts ändern. Damit 
soll dem Bezirksamt die 
Möglichkeit gegeben wer-
den, Sportvereinen mit 
Spiel- und Trainingszeiten 
in Parkzonen kostenlose 
Tickets zur Verfügung zu 
stellen. Laut dem Antrag 
soll die Vergabe der Park-
scheine unbürokratisch er-
folgen. Ein Verein, der die 
Voraussetzung erfüllt, soll 
pauschal 300 Tickets pro 
genutzter Sportfläche pro 
Kalenderjahr erhalten.  dh

Billigparken für 
Ehrenamtliche

Temporäre Spielstraße heißt, mal 
auf der Straße zu spielen können 
– hier in der Plantagenstraße 

Kindt Augenoptik GmbH aus Berlin-Wittenau zählt zum 9. Mal zu den 
besten Optikern Deutschlands: TOP 100 Optiker 2024/2025
Ein Szenario, das jeden Brillen-
träger anspricht: Man betritt ein 
Optikergeschäft und wird von 
freundlichen Mitarbeitern emp-
fangen, die sich Zeit nehmen, 
um die perfekte Brille zu finden. 
Genau diese Art von Service bie-
tet die Firma Kindt Augenoptik 
GmbH aus Berlin, ein Familien-
unternehmen in Wittenau, das 
bereits im Jahr 1949 gegründet 
wurde. Heute wird das Unter-
nehmen in der dritten Genera-
tion von Christin Kindt geführt.
Die Auszeichnung als TOP 100 
Optiker ist eine Anerkennung 
für herausragende Leistungen 
in den Bereichen Kundenorien-
tierung, Kundeninformation, 
Marktorientierung, Unterneh-
mensführung und Ladenge-
staltung. Die unabhängige Jury 
des BGW-Instituts in Düsseldorf 
hat die Gewinner sorgfältig 
ausgewählt und Christin Kindt 
mit ihrem Team haben es ge-
schafft, sich erneut unter den 
besten Optiker Deutschlands 
zu platzieren. Es ist bereits das 
neunte Mal, dass Kindt Augen-
optik GmbH diese prestige-
trächtige Auszeichnung erhält.

Die Auszeichnung mit dem Ti-
tel Top 100 Optiker wird alle 
zwei Jahre vergeben und stellt 
die Anerkennung für die her-
ausragende Arbeit von Kindt 
Augenoptik GmbH dar. Der 
Schirmherr der Veranstaltung 

war in diesem Jahr der be-
rühmte Schauspieler Wotan 
Wilke Möhring, der persönlich 
die Auszeichnung an Christin 
Kindt überreichte (siehe Foto).
Was macht Kindt Augenoptik 
GmbH so besonders? Neben 

exzellenten Ergebnissen bei 
zahlreichen Geschäftsüberprü-
fungen und verdeckten Test-
käufen zeichnen sie sich durch 
ihre besondere Kundenorientie-
rung, Service-Bereitschaft und 
persönliche Ansprache aus. Die-
se Werte sind tief im Unterneh-
men verankert und spiegeln sich 
in jedem Kundenkontakt wider.
Als Kunde profitiert man von 
einem erstklassigen Service 
und einer individuellen Bera-
tung, die auf die persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnitten ist. 
Die Auszeichnung als TOP 100 
Optiker bestätigt nicht nur die 
hohe Qualität der Dienstleis-
tungen von Kindt Augenoptik 
GmbH, sondern ist auch ein Ver-
sprechen an die Kunden, dass 
ihr Wohlbefinden und ihr gutes 
Sehen an erster Stelle stehen.
Wenn auch Sie von der Experti-
se und dem Engagement pro-
fitieren möchten, besuchen Sie 
Kindt Augenoptik GmbH in Ber-
lin-Wittenau und überzeugen 
Sie sich selbst von ihrem ausge-
zeichneten Service. Lassen Sie 
sich von Christin Kindt und ih-
rem Team beraten und erleben 

Sie den Unterschied, den eine 
kundenorientierte Augenoptik 
ausmacht. Gönnen Sie Ihren Au-
gen nur das Beste - bei den TOP 
100 Optikern von Kindt Augen-
optik GmbH in Berlin-Wittenau! 

Augenoptikermeisterin Christin Kind und Schauspieler Wotan Wilke Möhring 
bei der Preisverleihung    Foto: privat

Informationen und 
Online-Terminvereinbarung:

Kindt Augenoptik GmbH
Oranienburger Straße 84
13437 Berlin 
Telefon 030-411 54 57
www.kindt-augenoptik.de

ANZEIGE
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KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Eine Wohnung im Wed-
ding. Es klingelt. Kevin Klein 
(Ryan Wichert) erwartet 
eine Essenslieferung. Doch 
als er die Tür öffnet, lacht 
das Publikum laut auf: Denn 
auf dem Tritt steht ein über-
lebensgroßes Stück Pizza 
– dazu noch ein sprechen-
des. Mit einem überaus au-
thentisch-unauthentischen 
Italienisch-Zungenschlag. 
Es überreicht dem aus der 
Kult-Sitcom „Gutes Wedding, 
Schlechtes Wedding“ hinläng-
lich bekannten und beliebten 

Nerd einen winzigen Kaktus. 
Der soll ihn zum Quar-

tier von Anonymous führen. 
Denn um den Kiezfriseur-
laden seiner Freundin Ellie 
(Susanna Karina Bauer) zu 
retten, möchte Kevin die Hilfe 
der Geheimorganisation in 
Anspruch nehmen und selbst 
zu einem ihrer Mitstreiter 
werden. Leider, so weiß der 
fiepsige Cap-Träger bereits, 
gibt es den Tief-Stimmver-
zerrer erst nach der Probe-
zeit. Und auch das Onboar-
ding findet mitnichten im 

erhofften „Matrix“-Movie-Stil 
statt. „Neeee, dit is der Alpi-
na-Weiß-Showroom im Obi 
bei mir um die Ecke!“, erläu-
tert das maskierte Gegenüber 
dem Hacker in spe. Wieder 
schallendes Gelächter in den 
Rängen.

Bei „Girls just wanna have 
Föhn“ bleibt kaum ein Auge 
trocken. Zu verrückt ist die 
Story der Komödie im Eigh-
ties-Look, zu gespickt mit lie-
bevoll verpackten Klischees 
und überraschenden Wen-
dungen, mit findigen Wort-

spielen und Twists. Doch 
auch für eine echte Liebes-
geschichte und jede Menge 
Dramatik ist zwischen all 
der Komik noch genügend 
Platz. Die Gäste fiebern mit 
Friseurin Ellie mit, der das 
Unternehmen „MegaHair“ 
mit seinen algorithmus-
gesteuerten App-Frisuren 
Konkurrenz macht. Zu allem 
Überfluss hat der Großkon-
zern dem kleinen Salon auch 
noch den überlebenswichti-
gen Großauftrag vor der Nase 
weggeschnappt: die vierbei-
nigen Stars der anstehen-
den Weddinger Pudelparade 
aufzubrezeln. Gleichzeitig 
aber entspinnt sich zwischen 
Konzerngründer Robert (Sa-
scha Vajnstajn) und Ellie – 
unwissentlich, weil bisher 
ebenso anonym wie Kevins 
neue Identität – eine Briefro-
manze, ordentlich gefördert 
von Roberts frisch ondu-
lierter Tante Renate (Armin 
Sengenberger). Dauerwel-
len der ganz besonderen Art 
also … oder: Love is in the 
(h)air! Ob die beiden Tur-
teltauben zusammenfinden, 
die Pudelparade stattfindet, 
Kevins Hackerpläne gegen 
„MegaHair“ aufgehen? Ab 13. 
März gibt’s die Antworten im 
Prime Time Theater. ith

In Ellies Laden wird die Vokuhila noch mit Liebe gestylt.   Foto: Raphael Howein

Girls wollen einfach nur Föhn
Im Prime Time Theater gibt es nun Dauerwellen der besonderen Art 

Die Künstlerin Setareh Shahba-
zi ist in diesem Jahr mit dem Wi 
Di Mimba Wi-Preis ausgezeich-
net worden. Der Preis der  AKB 
Stiftung und Savvy Contem-
porary wurde 2021 erstmals 
vergeben, er richtet sich an in 
Deutschland lebende Künstle-
rinnen und Künstler of Colour. 
Setareh Shahbazi  wurde 1978 
in Teheran geboren, studierte 
Szenografie und Medienkunst 
in Karlsruhe und verbrachte die 
folgenden zehn Jahre in Beirut, 

Teheran, Kairo und Berlin, wo sie 
seit 2013 lebt und arbeitet. Seit 
2020 ist die gebürtige Iranerin 
auch künstlerische Co-Leiterin 
des KHF – Künstlerhof Frohnau, 

einem von Künstlern geführ-
ten Atelierdorf. In ihrer Arbeit 
kombiniert sie unter anderem 
gefundene Bilder und Objek-
te zu farbigen Collagen und 
Installationen. Mit dem Wi Di 
Mimba Wi-Preis ist ein einjähri-
ges Arbeitsstipendium in Höhe 
von 30.000 Euro verbunden. 
Die mit diesen Mitteln entste-
hende neue Arbeit soll später 
auch bei Savvy Contemporary 
in der Reinickendorfer Straße 
17 zu sehen sein.  dh

Kunstpreis für Setareh Shahbazi

Der Wedding entwickelt 
sich wieder zu einem Ki-
nostandort. Während es von 
etwa 100 Jahren ungefähr 
75 Lichtspielstätten waren, 
gab es noch vor drei Jahren 
lediglich zwei: das City Kino 
Wedding und das Cineplex 
Alhambra. 

Vor einem Jahr ist das Si-
nema Transtopia hinzuge-
kommen und ein weiterer 
Standort steht bereits fest: 
Das Kino Arsenal wird vom 
Potsdamer Platz ins silent 
green Kulturquartier in der 

Gerichtstraße umziehen. Wie 
der Betreiber des Indiekinos, 
das Institut für Film und Vi-
deokunst, mitteilt, wird der 
Umzug in einem Jahr begin-
nen. Zukünftig werde das 
Kino, das Berlinale Forum/
Forum Expanded, das Archiv 
und der Verleih erstmals 
unter einem Dach unter-
gebracht sein. Sein Archiv 
hat das Arsenal bereits seit 
2015 im Wedding. Das Kino 
Arsenal soll am neuen Stand-
ort spätestens 2026 eröffnen 
und 180 Plätze haben.  dh

Viertes Kino im Wedding
„Arsenal“ zieht in die Gerichtstraße um

Setareh Shabazi Foto: Ava Krebs

Das Landesarchiv Berlin am 
Eichborndamm 115-121 in 
Reinickendorf veranstaltet 
am bundesweiten Tag der Ar-
chive am 2. März von 10 bis 
16.30 Uhr einen Tag der Offe-
nen Tür. 

Bei Führungen und Mit-
machangeboten kann die 
ganze Familie Einblicke in 
die vielfältigen archivischen 
Aufgaben gewinnen. Vorträge 
und Gespräche mit den Mit-
arbeitern ermöglichen einen 
Austausch zu Forschungs- 
und Arbeitsthemen im Lan-
desarchiv. Die Experten prä-
sentieren zudem an diesem 
Tag ausgewählte Archivalien 
zum Thema „Essen und Trin-

ken“. Außerdem werden Füh-
rungen über das Gelände der 
ehemaligen Deutschen Waf-
fen- und Munitionsfabriken 
(DWM), auf deren Gelände 
sich die Archive befinden, an-
geboten. Der Eintritt an die-
sem Tag ist frei.

„Geschüttelt und gerührt  
– Cocktails in Berlin, 1870-
1945“ heißt es um 10.15 Uhr 
sowie um 14 Uhr im Veran-
staltungssaal und bei den 
Mitmach-Angebote im Le-
sesaal können die Besucher 
in der Schreibwerkstatt mit 
der Feder schreiben und alte 
Schriften lesen. Das ganze 
Programm steht unter www.
landesarchiv-berlin.de red

  Tag der Archive

2024

Essen und Trinken 
Tag der offenen Tür im Landesarchiv Berlin  
2. März 2024, 10:00 bis 16:30 Uhr
Programm unter www.landesarchiv-berlin.de

Geschüttelt und gerührt
Tag der offenen Tür im Landesarchiv 

Spiel, Spaß und Unterhal-
tung für Groß und Klein 
werden am Samstag, 2. 
März, von 11 bis 17 Uhr, 
beim Straßenfest im Tegel 
Quartier in Reinickendorf 
in der Gorkistraße geboten. 
Zusätzlich kommen die Be-
sucher in den Genuss der 
kulinarischen Vielfalt in der 
Markthalle.  Jetzt neu im 
Tegel Quartier: Flatrate Par-
king, also unbegrenzt, für 
drei Euro am Tag im 4. Ober-
geschoss des Parkhauses.

Straßenfest im 
Tegel Quartier 

Kinder zu haben ist an-
strengend und die Eltern 
müssen immer funktio-
nieren. Es braucht einen 
Ort, wo Mutter und Vater 
auftanken können – in ei-
ner Selbsthilfegruppe bei-
spielsweise. Diese kommt 
14-tägig in Diese kommt 
den geraden Kalenderwo-
chen freitags von 10 bis 12 
Uhr im Selbsthilfezentrum, 
Eichhorster Weg 32, in Rei-
nickendorf  zusammen. 
Anmeldung: Tel. 4 16 48 42 
oder selbsthilfezentrum@
unionhilfswerk.de

Mama und die 
Gewittertage 

Diana Schaal lädt am 9. 
März zu einem Vortrag im 
Rahmen der Reihe „Schö-
ne Kiezmomente“. In der 
NachbarschaftsEtage Fabrik 
Osloer Straße, Osloer Straße 
12, geht es 19 Uhr um den 
preußischen Star-Achitek-
ten Karl Friedrich Schinkel. 
„Von der Vorstadtkirche bis 
zum Denkmalschutz“ ist 
der Lichtbildervortrag über-
schrieben. In der Veranstal-
tung geht es um weniger 
bekannte Bauwerke. dh

Lichtbilder über 
Schinkel-Bauten
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SONDERTHEMA

Mehr Nachwuchs für Hand-
werksberufe gewinnen: Das 
soll mit dem Portal „Hand-
werk macht Schule“ vorange-
trieben werden. Ausgerichtet 
an den Lehrplänen das Portal 
die Themenvielfalt, die das 
Handwerk bietet. Dabei geht 
es um mehr als um Mörtel, 
Malerpinsel, Mehl oder Maul-
schlüssel. Es verdeutlicht, 
dass das Handwerk Tradi-
tion und Innovation auf ein-
zigartige Weise miteinander 
verbindet. So sollen Schüler 
aller Schulstufen für die The-
men des Handwerks begeis-
tert werden. Allerdings nicht 
durch das Vorstellen von Be-
rufsbildern.

Unter www.handwerk-
macht-schule.de werden 46 
Unterrichtseinheiten und 
Fachartikel mit mehr als 200 
Medienelementen bereitge-
stellt; etwa Arbeitsblätter 
zum Download, Bilderstre-
cken oder kleine Quizze. 
Ganz gleich ob Mathema-
tik, Deutsch, Ethik, Geogra-
fie, Kunst, Physik, Chemie, 
Wirtschaft oder Musik: Die 
Materialien verknüpfen die 
Themen des Handwerks mit 
den Inhalten der Lehr- und 
Bildungspläne. Lehrkräfte 

von der Grundschule bis zur 
Sekundarstufe II können die 
Arbeitsmaterialen in ihrem 
Fachunterricht einsetzen. 

Vor allem die Materialien 
aus den Naturwissenschaften 
sind beliebt. Dazu zählen in 
erster Linie die Unterrichts-
einheiten „Haare färben und 
Chemie“, „Daraus bestehen 

Autos“ sowie „Flächen- und 
Winkelberechnungen“. Aber 
auch Unterrichtsmaterialien, 
die sich mit den Themen Di-
gitalisierung und Nachhal-
tigkeit auseinandersetzen, 
werden stark nachgefragt. 
Allen voran die Unterrichts-
einheiten „Elektromobili-
tät“ „Funktionsweise einer 

Wärmepumpe“ oder „Nach-
haltigkeitsmotor Handwerk“.

Das Angebot von „Hand-
werk macht Schule“ wird 
laufend ergänzt; regelmäßig 
kommen neue Materialien 
hinzu. Bis Ende 2023 wurden 
knapp 240, bis Ende 2024 
werden rund 300 neue Ma-
terialien kostenfrei zur Ver-

fügung stehen. „Wer sich also 
schon immer gefragt hat, was 
Komplementärfarben sind, 
welche Rolle Künstliche In-
telligenz im Handwerk spielt, 
was Unternehmertum, Inno-
vationen und Hidden Cham-
pions mit dem Handwerk 
verbindet, was Schallwellen 
mit Fledermäusen und dem 
menschlichen Gehör zu tun 
haben, was Kraftwandler sind 
und was sie mit Landbau-
technik zu tun haben, der ist 
auf dem Portal genau richtig“, 
so Michael Jäger, Geschäfts-
führer der Eduversum GmbH, 
die “Handwerk macht Schule“ 
konzipiert und umgesetzt ha-
ben. Anbieter des Portals ist 
der Deutsche Handwerks-
kammertag. 

Das Thema lebens- und 
lehrplanorientierte Nach-
wuchsgewinnung im Hand-
werk wurde auch von der 
Gesellschaft für Pädagogik, 
Information und Medien ge-
würdigt. Sie zeichnete „Hand-
werk macht Schule“ im Juni 
2023 als eines von bundes-
weit 20 Projekten als Leucht-
turmprojekt der deutschen 
Bildungslandschaft mit der 
Comenius-EduMedia-Me-
daille aus.  red

Handwerksberufe müssen stärker in den Fokus bei der Nachwuchsgewinnung gerückt werden.  

Wie funktioniert eigentlich eine Wärmepumpe?
Portal „Handwerk macht Schule“ stellt Unterrichtsmaterialien zum Thema Handwerk zur Verfügung

Bildung & Beruf
Sonderveröffentlichung

über
30
Jahre ru nd u m d i e Uhr

Service

24 Service, der überzeugt!
Service, der überzeugt!

Bewerbungen bitte an:
Autohaus Ristow GmbH· Andreas Ristow· Soltauer Straße 10 · 13509 Berlin· Tel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

Kfz-Mechatroniker/
Elektriker (m/w/d)

Qualifi kationen: 
•  abgeschlossene Ausbildung als Mechatroniker 
•  erste Berufs erfahrungen

Fahrzeugaufbereiter (m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Reinigung und Aufbereitung von PKW 

und Kleintransportern

KFZ-Meister/Serviceberater 
(m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Arbeiten im Kundendienst
•  Annahme von Kundenfahrzeugen, u.v.m.

Serviceassistent/Büro 
(m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Arbeiten im Büro wie Telefonservice, 
Empfang von Kunden

•  Rechnungswesen
•  vorbereitende Buchhaltung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort (oder später)
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BILDUNG & BERUF

Das „Berlin Business Loca-
tion Center“ unterstützt 
Reinickendorfer Unterneh-
menund ist zentrale An-
laufstelle für die Unterneh-
men sie. Darüber hinaus ist 
es eine Beratungsstelle für 
Fragen rund um das The-
ma Existenzgründung. „Bei 
all unseren Bemühungen 
verstehen wir uns als Lot-
se, der die Interessen der 
Wirtschaft gegenüber der 
Verwaltung wahrnimmt“, 
ist auf der Internetprä-
senz (www.businessloca-
tioncenter.de/wirtschafts-
standor t/ber l in- im-ue -
berblick/berliner-bezirke/
reinickendorf )zu lesen. 

Ansprechpartner im Be-
zirksamt Reinickendorf ist 
Christian George von der  
Bezirklichen Wirtschafts-
förderung, Tel. 90294-5670, 
E-Mail: wirtschaftsberater@
reinickendorf.berlin.de und 
Nina Tiede, Projektmana-
gerin Reinickendorf bei der 
Berlin Partner für Wirtschaft 
und Technologie GmbH: Tel. 
902 94-22 73, E-Mail: nina.
tiede@berlin- partner.de 

In Reinickendorf sind 
zirka 9.500 Unternehmen 
ansässig. 

Unterstützung 
für Firmen

Es gibt nichts, was es nicht 
gibt – und alles ist gesund. 
So könnte man den Natur-
kostladen Biosphäre in der 
Straße Alt-Reinickendorf 6 
beschreiben. Jeder Quadrat-
meter des kleinen, aber fei-
nen Geschäfts ist vom Boden 
bis zur Decke gut ausgenutzt. 
Von Gemüse und Obst über 
Kosmetik und Kerzen bis hin 
zum guten Rotwein und fri-
schem Roggenbrot ist alles 
vorhanden. Mittendrin steht 
Edith Parthesius-Blum in 
einem grauen Wollpullover 

und einer dunklen Jacke und 
schaut sich um im Laden, 
den es seit 1989 gibt und 
den sie 2006 gemeinsam mit 
ihrem Mann Joachim Blum 
übernommen hat. 

„All das haben wir aufge-
baut und lange Jahre hier ge-
arbeitet“, sagt sie. „Immer sind 
wir mit großer Freude bei der 
Sache, und das Geschäft ist 
fast schon zu unserem zwei-
ten Wohnzimmer geworden. 
Über die Jahre seien zudem 
viele Kunden zu liebgewon-
nenen Stammkunden gewor-

den, mit denen man auch mal 
bei einem eigens gebrühten 
Kaffee ein Pläuschchen hält. 
Doch nun wollen die beiden 
Inhaber aufhören, spätestens 
zu Ende April.

„Wir schließen nicht, 
weil wir mit dem Geschäft 
nicht mehr zufrieden sind, 
sondern weil wir schon im 
Rentenalter sind und uns 
nun gern zur Ruhe setzen 
wollen“, erklärt die Wahl-
berlinerin. Man hört es ein 
wenig am Dialekt, dass sie 
ursprünglich aus Hessen 
kommt. „Ja, das kann ich 
nicht verbergen, obwohl ich 
nun schon vor 41 Jahren in 
die Hauptstadt gezogen bin“, 
sagt sie und lächelt. 

Die Kunden waren ge-
schockt, als sie die Nachricht 
erfuhren. Schließlich ist der 
Bioladen im Laufe der Jahre 
zu einem regelrechten Treff-
punkt geworden, den die 
Nachbarn nicht mehr missen 
möchten. „Es ist ein richtiger 
Kiezladen mit einer beson-
deren Atmosphäre entstan-
den, und das Miteinander 
unter den Kunden ist groß“, 
sagt Parthesius-Blum. Und 
fügt hinzu: „Etwas Vergleich-
bares gibt es hier in weitem 
Umkreis nicht.“ 

Aus diesem Grund wäre 
es auch ein großer Wunsch 
sowohl auf Seiten der Kun-
den als auch seitens des In-
haber-Ehepaars, wenn der 
Laden weiterbestehen würde. 
„Und suchen wir auch hände-
ringend jemanden, der unser 
Geschäft übernimmt. Es ist 
für diesen Standort wichtig. 
Schließlich soll der Kiez eine 
bunte Mischung bleiben“, sagt 
sie. Auch der Hausverwalter 
sei daran interessiert, das Ge-
schäft zu erhalten – und na-
türlich die vielen Kundinnen 
und Kunden aus dem Kiez. 
„Wir würden auch erst ein-
mal unterstützend zur Seite 
stehen und unser Wissen 
zur Verfügung stellen.“Ob ein 
einzelner Mieter oder eine 
Mietgemeinschaft, die sich 
die Arbeitszeiten gemeinsam 
aufteilt – vieles ist denkbar. 
Im Geschäft liegt eine Liste 
aus, in die sich jeder eintra-
gen kann, der Interesse hat, 
das Geschäft als Mitglieder-
laden weiterhin zu erhalten 
und mitzumachen. Auch eine 
Mitgliederversammlung zum 
Erhalt der Biosphäre ist ge-
plant. „Alle Infos gibt es bei 
uns. Interessenten können 
sich gern melden“, fügt Part-
hesius-Blum hinzu.  fle

Edith Parthesius-Blum betreibt seit 2006 den Naturkostladen Biosphäre 
in Alt-Reinickendorf. Foto: fle 

Nachfolger dringend gesucht
 „Naturkost Biosphäre“ in Alt-Reinickendorf soll erhalten werden 
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„Ich bin immer noch mein 
bester Kunde“, sagt Dustin 
Haubold. Der 34-Jährige ist 
Franchise-Nehmer der neuen 
McDonald‘s Filiale, die gerade 
an der A10 im Ortsteil Ober-
krämer entsteht. Damit be-
treibt der Heiligenseer nun-
mehr sein drittes McDonald‘s 
Restaurant.  

Insgesamt beschäftigt er 
gut 110 Mitarbeiter; trotz-
dem ist er immer auf der 
Suche nach neuen. Und ge-
rade für das neue Restaurant 
in Oberkrämer werden bis 
zu 50 Mitarbeiter in allen 
Bereichen und für alle Ar-
beitszeitmodelle gebraucht; 
ob in der Küche oder im 
Service, ob in Voll- oder 
Teilzeit, als Ferien- oder Mi-
nijob. „Wir zahlen nach Ta-
rif und zusätzlich Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld sowie 
Nachtschicht- und Feiertags-
zuschlag“, so Haubold. Bewer-
bungen gehen per Mail an:  
jobs@mcdonalds-haubold.de 

Service wird in den neuen 
McDonald‘s Filialen groß ge-
schrieben: An vier doppelsei-
tigen Bestellterminals können 
die Gäste den Tisch-Service 
nutzen oder die Bestellung 
über die McDonald’s App 
schon vorab mobil ordern 
und bezahlen.

Wer lieber im Auto bleibt, 
wird, wie bisher, am „Drive“ 
bedient oder kann aus dem 
Auto bereits vor Ankunft am 
Restaurant per App bestellen 
und bezahlen. Das Bestellte  
wird dann von einem Mit-
arbeiter zu einem der „Mo-
bile Ordering Parkplätze“ 
gebracht. Bequemer geht‘s 
nicht! Auf dem Weg zur Ost-
see können die Eltern somit 
ab 12. Mai einen bequemen 
Stopp am Autohof Oberkrä-
mer einlegen, um die Kids 
für die verbleibende Fahrt zu 
versorgen.

„Einfach eine  
gute Zeit haben“

Auch beim Restaurant-
design im Inneren geht Mc-
Donald’s neue Wege. Ruhige  
Farbtöne und eine klare hoch-
wertige Gestaltung sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre. 
„In unserem Restaurant sol-
len sich unsere Gäste wohl-
fühlen, die Produkte genie-
ßen und einfach eine gute 
Zeit haben“, erläutert Dustin 
Haubold. Dazu werden auch 
die loungeartige Terrasse und 
das Playland draußen sowie 
die Spielecke im Innenbereich 
beitragen. Zudem wird es auf 
dem Parkplatz zwei E-La-
desäulen geben.

Das „Grand Opening“ wird 
im zweiten Quartal 2024 mit 
vielen Überraschungen gefei-
ert. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Für die kleinen Gäste gibt es 
dann eine Kindereisenbahn 
und eine Hüpfburg, die gro-
ßen Gäste können sich auf 
Überraschungen von Coca-
Cola und Red Bull freuen.

So modern wird es aussehen, das neue McDonald‘s. 

Neuer McDonald’s eröffnet direkt an der A10
„Grand Opening“ im Frühsommer / Mitarbeiter für alle Bereiche des Schnell-Restaurants gesucht

Dustin Haubold beim Spatenstich 
für die neue McDonald‘s Filiale 

© 2024 McDonald’s

Hier entsteht ein neues  
McDonald’s Restaurant.

Im Gewerbepark 2b, 16727 Oberkrämer

jobs@mcdonalds-haubold.de
Generelle Infos:
info@mcdonalds-haubold.de

JETZT HIER 
BEWERBEN!

So wird das neue McDonald‘s am Autohof Oberkrämer aussehen. Davor werden „Mobile Ordering Parkplät-
ze“ eingerichtet. 

McDonald’s Restaurant
Vehlefanz, Oberkrämer
Im Gewerberpark 2b
16727 Oberkrämer
Öffnungszeiten: 7-24 Uhr
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Bewirb dich jetzt: 
www.berliner-seilfabrik.com/jobs

Hast du Lust, 
großartige Spiel-
plätze zu bauen? 

Dann komm in 
unser Team!

Wir freuen uns über 
deine Verstärkung! 
Die Berliner Seilfabrik, ein Familienunternehmen im Norden Berlins,  
ist einer der weltweit führenden Hersteller von Kinderspielplatz geräten. 
Unser Claim „Spielgeräte fürs Leben“ bedeutet uns viel. Er definiert, wie 
wir arbeiten und Spielplätze konstruieren. Unsere Spielplätze werden 
für Generationen gebaut. Hochwertige Materia lien und erstklassige 
Verarbeitung machen sie stabil und langlebig.

Wir wachsen  
weiter und freuen  

uns über Verstärkung  
in unserer Produktion.

Wir bilden auch aus!

BILDUNG & BERUF

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• einmal pro Woche, tagsüber 
• in kleinen Gruppen 
• keine Vorkenntnisse 

erforderlich    
• viel sprechen, wenig 

Grammatik 
• Anfänger u. Fortgeschrittene 
• Mindestalter: 50 Jahre 
• Informationsveranstaltung 
• kostenlose Schnupperstunde 
ELKA®         
www.elka-lernen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
Sie wollen... Englisch mit 
Ihren Enkeln sprechen kön-
nen? ...verschüttete Eng-
lischkenntnisse aufpolieren? 
...sich auf Reisen verstän-
digen? ...in Gesellschaft 
aktiv sein und geistig am 
Ball bleiben? 
 

Weitere Informationen unter           
 030 – 3393 18 48 
reinickendorf@elka-lernen.de 

 

 

Englisch 
für „Senioren“ 

  Neue Sprachkurse wieder ab sofort in Reinickendorf 

Brush up your English 

Emil und Ernst, das sind die 
beiden Oberstufenzentren im 
Herzen von Reinickendorf. 
Diese beiden Schulen haben 
unterschiedliche berufliche 
Schwerpunkte. 

An der Emil-Fischer-
Schule stehen im Wesentli-
chen Lebensmittel im Mittel-
punkt und die entsprechen-
den Ausbildungsberufe und 
schulischen Ausbildungen bis 
hin zum beruflichen Gymna-
sium. 

Ernst steht für die Ernst-
Litfaß-Schule, hier werden 
Schüler im Bereich Druck- 
und Mediengestaltung ausge-
bildet. Und auch hier gibt es 
entsprechende vollschulische 
Ausbildungen. Das Beson-
dere an beiden Schulen ist, 
dass sie eng miteinander ko-
operieren und sich nicht nur 
das Gebäude teilen, sondern 
beide auch auf die Verpfle-
gung, für die die Schülerin-
nen und Schüler der Emil-
Fischer-Schule sorgen, zu-

rückgreifen können. Auch die 
gymnasiale Oberstufe wird 
von beiden Schulen getragen. 

Mit den beruflichen 
Schwerpunkten Ernährung, 
Biotechnologie und Gestal-
tungs- und Medientechnik 
bieten wir vielen eine schuli-
sche Perspektive nach der 10. 
Klasse. 

 Kommen Sie am 12. März 
an den Schulstandort Cy-
clopstraße 1-5. Von 13 bis 
18 Uhr erwarten die Besu-
cher nicht nur kulinarische 
Leckerbissen; auch inhalt-
lich stellen sich die beiden 
Schulen vor. Es lohnt sich, 
die Werkstätten, Unterrichts-
räume und alles darum he-
rum anzusehen und sich von 
Schülern und Lehrkräften 
durch das Gebäude führen zu 
lassen. 

Emil und Ernst
Offene Türen in Oberstufenzentren

Das Private Goethe-Gym-
nasium und die Private Go-
ethe-Sekundarschule an der 
Wittenauer Straße 112 in Rei-
nickendorf laden am Sams-
tag, 2. März, zu einem Tag 
der offenen Tür. Um 10 Uhr 
werden beide Schulen kurz 
vorgestellt. Von 10.20 bis 13 

Uhr haben dann Eltern und 
künftige Schüler die Möglich-
keit zu Rundgängen durch die 
Schulgebäude und zu Gesprä-
chen mit den Lehrern. 

Weitere Auskünfte zu den 
Schulen sind unter der Tele-
fonnummer 40 39 98 49 er-
hältlich.  cs 

Private Schulen
Tag der offenen Tür im März

Weitere Infos: www.emilfi-
scherschule.de und www.
ernst-litfass-schule.de
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Auf der Reisemesse ITB, die 
vom 7. bis 9. März auf dem 
Berliner Messegelände, statt-
findet, können sich Jobsu-
chende und Personaler von 
touristischen Unternehmen 
im ITB Career Center in Halle 
4.1. zusammenfinden. Rund 
20 deutsche und internatio-
nale Hochschulen, Universi-
täten und andere Dienstleis-
ter beraten zu Studien- und 
Weiterbildungsangeboten 
in der Touristmusbranche. 
Herzstück des Centers ist der 
Recruiting-Bereich der Bun-
desagentur für Arbeit. Po-
tenzielle Arbeitgeber stellen 
sich hier vor. Zudem können 
Besucher kostenlose Bewer-
bungsfotos anfertigen las-
sen. Öffnungszeiten der ITB: 

7. bis 9. März, 10 bis 18 Uhr.
Tickets kann man ausschließ-
lich vorab und online über 
den Ticketshop der Messe er-
werben. Vor Ort wird es keine 
Kassen geben.

Tourismusbranche
Jobbörse auf der Reisemesse

BILDUNG & BERUF

Vivantes hat in Zusammen-
arbeit mit der Agentur für 
Arbeit Berlin Nord eine Ein-
stiegsqualifizierung (EQ) für 
die Pflege entwickelt. In ei-
nem sechsmonatigen, vergü-
teten Pflegepraktikum können 
junge Menschen und Querein-
steiger den Pflegeberuf näher 
kennenlernen und sich da-
nach für eine Ausbildung bei 
Vivantes entscheiden. 

Derzeit nehmen zehn 
Praktikanten an dem Pilot-
projekt teil. Sie waren zuvor 
bei der Agentur für Arbeit 
als arbeitssuchend gemeldet. 
Ein halbes Jahr lang lernen 
sie den Arbeitsalltag im Klini-
kum Spandau kennen. Durch 
diesen tiefen Einblick erhal-
ten die potenziellen Azubis 
eine klare Vorstellung von 
den Anforderungen im Pfle-
geberuf. Das soll vermeiden, 
dass sie später die Ausbil-
dung abbrechen.

Kathleen Gernandt, Pfle-
gedirektorin im Vivantes 

Klinikum Spandau: „Die Ein-
stiegsqualifikation ist für alle 
Seiten ein großer Gewinn: 
Unsere Evaluation hat ge-
zeigt, dass die Ausbildungs-
anwärter*innen ihre Quali-
fikation schnell verbessern 
konnten. Wir lernen sie durch 
das Praktikum kennen und 
können einschätzen, ob der 
Pflegeberuf das Richtige für 
sie ist. Dank der Förderung 
durch die Agentur für Arbeit 
Berlin Nord erhielten sie von 
Anfang an, also schon in der 
Lernphase, eine attraktive 
Vergütung.“

Die Teilnehmer erhalten 
eine Vergütung von 700 Euro 
brutto im Monat. Eingesetzt 
werden sie bei der Patien-
tenbetreuung, Speisenver-
sorgung, Körperpflege, beim 
Lagern oder der Begleitung 
gehfähiger und im Rollstuhl 
sitzender Pflegebedürftiger.

Christoph Möller, Vorsit-
zender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Berlin 

Nord: „Mit der Einstiegsqua-
lifizierung haben wir in der 
Vergangenheit vielen jungen 
Menschen den Weg in die 
Ausbildung geebnet.“

Im Rahmen des Prakti-
kums finden Theorie- und 
Praxistage statt.  Zwei Mal 
wöchentlich findet der the-
oretische Unterricht zu 
Themen wie Hygiene, Kör-
perpflege, Mobilität oder 
Sturzprophylaxe sowie zur 
Auswertung eigener Erfah-
rungen statt. Junge Men-
schen, die Deutsch lernen 
können bei Bedarf an einer 
Sprachförderung teilnehmen. 
Einmal monatlich findet ein 
Theorietag im Vivantes-ei-
genen Institut für Fort- und 
Weiterbildung (IFW) in Tem-
pelhof statt.

Nach erfolgreicher Ein-
stiegsqualifizierung ist eine 
Ausbildung zur Pflegefach-
person oder zum Pflege-
fachassistenten bei Vivantes 
möglich.

Pflegekräfte im Krankenhaus kümmern sich um jeden Patienten. 

Was macht ein Pfleger?
Sechsmonatiges, vergütetes Praktikum gibt Aufschluss

Wir suchen Steuerprofis (m/w/d) 
 
Starte jetzt bei uns durch  
 

 als Steuerfachangestellter, Steuerfachwirt, Bilanzbuchhalter oder  
Steuerberater (m/w/d) 

 in Voll- oder Teilzeit 
 in ein vielfältiges und spannendes Aufgabengebiet 
 mit Spaß am digitalen Arbeiten 
 

Interesse? Dann bewerbe Dich unter bewerbung@hehn.de ! 
  

                                                                     
                                                                                     

 
                                  Steuerberatungsgesellschaft Berlin mbH 
 

 
Seit mehr als 30 Jahren sind wir für unsere Mandanten ein 
kompetenter Partner in allen steuerlichen Angelegenheiten. 

Unser tolles Team im schönen Berlin-Tegel freut sich über neue Kollegen. 
 

https://hehn.de 
Tel.: 030 4177 860 

Deine Vorteile bei uns   
 
 Wertschätzung und selbstbestimmtes Arbeiten  
 flexible Arbeitszeiten mit Home-Office-Möglichkeiten 
 Förderung von beruflicher Weiterentwicklung 
 Arbeiten mit DATEV-Software  
 moderner Arbeitsplatz  
 gute Anbindung mit Bus und Bahn 

 
 

Wir bilden aus zum Steuerprofi (m/w/d) 
 
Starte zum 01.08.2024 in das duale Studium zum Bachelor Steuerrecht (LL.B.)   
 

 in nur 4 Jahren 
 Ausbildung zum Steuerfachangestellten (m/w/d) und Bachelor-Abschluss 
 von Anfang an Geld verdienen 
 Dein Schritt in eine vielversprechende Zukunft 

 
Interesse? Dann bewerbe Dich unter bewerbung@hehn.de ! 
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Der Stand der Agentur für Ar-
beit im Career Center auf der 
ITB im vergangenen Jahr  
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Wir suchen zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Assistenz der 
Geschäftsführung 

(m/w/d) in Vollzeit

Alt-Wittenau 66 · 13437 Berlin · Tel. 63 41 97 11
post@landhausschupke.de
www.landhaus-schupke.de

geöffnet dienstags bis sonntags 9 bis 23 Uhr
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Träger gGmbH
Alt-Reinickendorf 45
13407 Berlin
www.traeger-berlin.de

Wohn- und Betreuungsangebote für 
Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung, einer Abhängigkeits-
erkrankung oder einer so genannten 
geistigen Behinderung.

Wir stellen ein! Unsere aktuellen 
Stellenangebote finden Sie auf 
unserer Webseite!

Wir 
unterstützen 
Menschen.

Attraktive Büroflächen
in Berlin-Reinickendorf zur Untermiete

Concierge, Fahrstühle, moderne 
Ausstattung, sofort bezugsfertig.
 
Bei Interesse freuen wir uns über eine 
Kontaktaufnahme unter: 0177/8797297

50 - 900 m2 (Fläche beliebig teilbar) 

03 - 36 Monate (flexible Laufzeit) 

ab 12 EUR / m2 (Kaltmiete) 

HAST DU LUST  
SPORTEVENTS 
ZU ORGANISIEREN?
DANN KOMM IN UNSER 
TEAM...!

BEWIRB DICH! 

WWW.SCTF–EVENTS.DE 

SCTF–EVENTS mit Sitz im Norden Berlins 
gehört zum SC Tegeler Forst e.V., dem 
zweitgrößten Leichtathletik Verein in Berlin. 
Wir sind ein kleines, gemeinnütziges 
Unternehmen mit viel Leidenschaft für gut 
organisierte Sportveranstaltungen. 

· VOLLZEIT/TEILZEIT
· AZUBI/FSJ
· DUALES STUDIUM
· PRAKTIKUM

Arbeitsagenturen und freibe-
rufliche Coaches bilden eine 
kraftvolle Allianz, um arbeits-
losen Menschen nicht nur bei 
der Jobsuche zu unterstützen, 
sondern auch auf dem Weg 
zu ihrem neuen Job. Ein zen-
trales Instrument in dieser 
Zusammenarbeit ist der Akti-
vierungs- und Vermittlungs-
gutschein (AVGS), mit dem 
Arbeitslose professionelle Un-
terstützung im Bewerbungs-
prozess erhalten können. 

„Als Jobcoach ist es meine 
Aufgabe, Menschen ganzheit-
lich wahrzunehmen und sie 
mit vielen wertvollen Werk-
zeugen und Denkübungen 
in ihre volle Potentialentfal-
tung zu bringen“, erklärt die 
55-jährige Tegelorterin Dani-
ele Schütz-Diener. Nach eini-
gen Tiefschlägen vor ein paar 
Jahren war sie selbst in einem 
geförderten Jobcoaching ge-
landet und lernte durch viele 
Coaching-Übungen, ihren ei-
genen Weg zu gehen, sich von 
Blockaden zu befreien und 
fand sogar den Mut, sich nach 
vielen Weiterbildungen im 
Coaching-Bereich selbstän-
dig zu machen. Als AVGS-Job-
coach hilft sie Stärken und 
berufliche Ziele zu identifizie-
ren und realistische Schritte 

zur Erreichung dieser Ziele 
zu entwickeln. Dies kann weit 
über die Aktualisierung von 
Bewerbungsunterlagen hin-
ausgehen und umfasst neben 
der Suche nach passenden 
Stellenangeboten sogar die 
Verbesserung von Soft Skills 
wie Kommunikation und den 
selbstsicheren Auftritt in Vor-
stellungsgesprächen.

„Mein Lieblingstool ist die 
Kompetenz-Timeline. Dabei 
sammeln wir ab dem Klein-
kindalter für jede Lebenssi-
tuation Fähigkeiten, die wir 
dann auf Karten geschrieben 
entlang einer Lebenslinie le-
gen“, erzählt Schütz-Diener. 
„Das ganze Leben so voller 
Kompetenzen zu sehen, stei-
gert enorm den Selbstwert.“

Es gibt verschiedene An-
lässe, warum für jemand eine 
berufliche Neuorientierung 
notwendig sein kann, sei 

es nach Kündigung, länge-
ren Krankheit, persönlicher 
Auszeit, Erziehungsurlaub 
o.Ä. Auch kann während des 
AVGS-Coachings eine mögli-
che geförderte Weiterbildung 
erörtert werden, mit dessen 
Zertifikat der Einstieg in einen 
neuen Berufszweig erfolg-
reich gemeistert wird. Ins-
gesamt bietet ein AVGS-Job-
coaching eine Perspektive für 
arbeitslose Menschen, denn 
durch die besondere Exper-
tise und das Einfühlungsver-
mögen des Coaches werden 
die Chancen auf eine erfolg-
reiche berufliche Integration 
deutlich erhöht. Die Kosten 
für ein Jobcoaching werden 
durch die Ausstellung eines 
Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutscheins  zu hundert 
Prozent von der Agentur für 
Arbeit beziehungsweise dem 
Jobcenter übernommen. 

Die Kompetenz-Timeline Foto: dsd 

Voller Kompetenzen
Job-Coaches helfen, Selbstwert arbeitsloser Personen zu stärken 

Eine Berufsberatung für 
Menschen mit Erfahrung 
im Berufsleben wird am 
Freitag, 1. März, von 10 bis 
13 Uhr in den Räumen der 
Volkshochschule, Am Bor-
sigturm 6, in Tegel, ange-
boten. Die VHS Reinicken-
dorf bietet in Kooperation 
mit der Agentur für Arbeit 
eine offene und kostenfreie 
Berufsberatung an. Die Be-
rufsberater stehen für ein 
erstes Beratungsgespräch 
für zirka  30 Minuten zur 
Verfügung. Bei erweiter-
tem Beratungsbedarf kön-
nen individuelle Termine 
für Folgeberatungen ver-
einbart werden. Wer seinen 
Platz in der Arbeitswelt ak-
tiv gestalten und beruflich 
am Ball bleiben möchte, 
erhält durch die Berufs-
beratung der Agentur für 
Arbeit neue Orientierung. 
Anmeldung: Tel. 902 94 48 
00 oder unter www.vhsit.
berlin.de/VHSKURSE/Busi-
nessPages/CourseList.aspx

Beratung  
in der VHS
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Die Situation in der statio-
nären Jugendhilfe im Bezirk 
Mitte ist von einem erhebli-
chen Fachkräftemangel ge-
prägt. Gleichzeitig ist der Un-
terstützungsbedarf von jun-
gen Menschen und Familien 
durch die Jugendhilfe gestie-
gen. Um dieser Situation auch 

langfristig gut zu begegnen, 
haben das Jugendamt und 
die stationären Träger der 
Jugendhilfe das Ausbildungs-
bündnis Mitte gegründet.

Ziel dieses Bündnisses ist 
es, Studierende und Auszu-
bildende mit pädagogischen 
Vorerfahrungen noch besser 

als bisher für verschiedene 
Arbeitsbereiche der Jugend-
hilfe zu gewinnen. Dazu 
werden die Bewerbungen, 
die vorher bei den einzelnen 
Trägern eingegangen sind, 
nun zentral im Jugendamt 
entgegengenommen, was 
eine effizientere Vermittlung 

von Ausbildungsangeboten 
an Interessierte ermöglicht. 
Ein weit gefächerter Aufga-
benbereich, eine attraktive 
Vergütung und individuell 
anpassbare Vertragsmodelle 
machen die über das Bündnis 
vermittelten Angebote noch 
reizvoller und verschaffen 
den Auszubildenden und Stu-
dierenden zahlreiche berufli-
che Perspektiven.

Mittes Jugendstadtrat 
Christoph Keller: „Das Aus-
bildungsbündnis Mitte ist 
ein Meilenstein bei der Fach-
kräftegewinnung. Durch die 
zentrale Koordination der 
Bewerbungen können Inter-
essierte trägerübergreifend 
vermittelt werden – so wird 
die stationäre Jugendarbeit 
im ganzen Bezirk langfristig 
gestärkt. Und das kommt den 
Familien und jungen Men-
schen zugute.“

Interessenten können sich 
per E-Mail an Frau Sandjaja 
wenden: y.sandjaja@ba-
mitte.berlin.de

Jugendliche mit psychischen Problemen können aufgrund der dünnen Personaldecke in den Ämtern und 
Kliniken häufig nicht umfassend betreut werden.  

Neu: Ausbildungsbündnis Mitte
Dem Fachkräftemangel in der Stationären Jugendhilfe endlich begegnen

www.berlin.de/ba-mitte/
politik-und-verwaltung/ae-
mter/jugendamt/aktuelles/
ausbildungsbuendnis-ber-
lin-mitte-1413321.php

BILDUNG & BERUF

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1.600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche 
Unternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Zur Unterstützung unserer kaufmännischen Auf-
tragsabwicklung und Montageleitung suchen 
wir ab sofort einen Werksstudenten (m/w/d) für 
unsere Niederlassung in Berlin

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Vertriebs- und Montageunterstützung, Angebotser-

stellung und -bearbeitung, Kundenbetreuung

Ihre Qualifikationen
-  Studiengang BWL oder technischer Studiengang 

(z. B. Facility Management)
-  Kenntnisse in MS-Office, insbesondere Word, Excel 

und Outlook

Wir suchen Servicetechniker (m/w/d) für 
unsere Niederlassung Berlin - Gebiet 
Berlin/Brandenburg

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Wartung und Reparatur von Aufzugs-

anlagen, Vertrieb und Montage von 
Ersatzteilen, Bereitschaftsdienst

Ihre Qualifikationen
-  Berufserfahrung, Branchenkenntnisse 

wünschenswert, Elektroniker (m/w/d), 
Mechatroniker (m/w/d) oder ähnlich

-  Monteur für Neuanlagen &  
Modernisierungen (m/w/d)

-  Montageleiter (m/w/d)

-  Vertriebsassistent Service &  
Modernisierung (m/w/d)

-  Vertriebsleitung (m/w/d) Neuanlage

-  Auszubildende zum  
Mechatroniker (m/w/d)  
ab 01.09.2024

Wir suchen ab sofort, u.a.: 

Werksstudent (m/w/d)
 

Servicetechniker (m/w/d)
 

Des Weiteren suchen wir:

Sie denken kundenorientiert und besitzen eine 
schnelle Auffassungsgabe. Sie verfügen über 
kommunikative Fähigkeiten und überzeugen 
durch ihre kunden- und erfolgsorientierte 
Arbeitsweise. Ziel ist eine stetige und nachhaltige 
Steigerung der Montage- und Produktqualität 
unter Berücksichtigung von effizienten 
Montagedurchführungen. Teamfähigkeit und 
Engagement und die Fähigkeit, sich in neue, 
komplexe Aufgabenstellungen einzuarbeiten, 
runden Ihr Profil ab. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren, spannenden 
Arbeitsplatz mit viel Gestaltungsfreiheit und 

Perspektiven. Durch gezielte Förderung sorgen 
wir für Ihren ganz persönlichen beruflichen 
Erfolg. Darüber hinaus treffen Sie in unserem 
Familienunternehmen auf ein Arbeitsumfeld, 
in dem sich berufliches und privates Leben gut 
verbinden lässt. Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
wohl fühlen.

Sollten Sie sich für eine zu besetzende Stelle 
oder die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) 
in einem zukunftsorientierten Unternehmen 
interessieren, freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen.

Bitte senden Sie diese an: 
Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, 
Frau Rebekka Arnold, Hadermühle 9-15,  
90402 Nürnberg oder an folgende E-Mail-Adresse: 
karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
www.schmitt-aufzuege.de

Unser Team 
braucht 
Verstärkung!
●  Bürokraft

(m/w/d)

●  Schlosserkollege
(m/w/d)

●  Allroundhandwerker
(m/w/d)

ab sofort gesucht.
Gute und pünktliche 
Bezahlung.
Bewerbung bitte per E-Mail 
an: info@glasbau-proft.de

Glasbau Proft
Lübarser Straße 23
13435 Berlin
www.glasbau-proft.de
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www.raz-verlag.de

RAZ Verlag GmbH   
Am Borsigturm 15  

13507 Berlin

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 
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Telefon: 030 769 700-48
E-Mail: seuthe.fdst@fdst.de 
www.fdst.de
Dalandweg 19, 12167 Berlin

Sie sind auf der Suche nach einem Job
mit Sinn und interessieren sich für
Teilhabe und Inklusion?
Wir engagieren uns seit über 100 Jahren 
für Menschen mit Behinderung und 
bieten Ihnen vielfältige Einsatz-
möglichkeiten in Pädagogik, 
Pflege, Betreuung 
und mehr.

Neugierig? 
Besuchen Sie uns:
 www.fdst.de/jobs 

FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_89x135_RZ1.indd   1FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_89x135_RZ1.indd   1 22.11.22   12:2222.11.22   12:22

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin  
berlin@euroakademie.de · Telefon 030 43557030 

www.euroakademie.de/berlin

WUNSCH-AUSBILDUNG 
JETZT KLARMACHEN!

Mehr Infos gibt es am Tag der offenen Tür  
am 19. April oder an den Info-Abenden!  
Alle Termine auf unserer Homepage.

Start im Sommer 2024

Fremdsprachenkorrespondent*in 
Erzieher*in1 Vollzeit oder berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Pflegefachassistent*in1 Vollzeit

Physiotherapeut*in1 Vollzeit

Fachhochschulreife 
FOS Gesundheit und Soziales (1-jährig)
1 Bei uns schulgeldfrei!

Die Deutsche Bahn eröffnete 
kürzlich in Berlin die bun-
desweit größte Ausbildungs-
werkstatt der DB für gewerb-
lich-technische Berufe. Auf 
nunmehr rund 5.000 Quad-
ratmetern, und damit 2.000 
mehr als bisher, ist eine mo-
derne, neue Heimat für rund 
500 DB-Auszubildende ent-
standen. 

An dem Ausbildungsstand-
ort am S-Bahnhof Johannisthal 
im Bezirk Treptow-Köpenick 
gibt es unter anderem sieben 
Werkstatträume für die un-
terschiedlichen Gewerke (u.a. 
Mechatroniker, Elektroniker 
Geräte und Systeme, Elektro-
niker Automatisierungstech-
nik, Industriemechaniker). 
Zum Einsatz kommen dabei 
auch digitale Lernformen mit 
HoloLens und Virtual Reality.

Alexander Kaczmarek, 
DB-Konzernbevollmächtigter 
für Berlin sagte bei der Eröff-
nung: „Mit der neuen Ausbil-

dungswerkstatt schafft die 
Deutsche Bahn ideale Bedin-
gungen für die Aus- und Wei-
terbildung ihrer Mitarbeiten-
den. Ein Ort, der durch seine 
moderne Umgebung und in-
novative Lernmethoden eine 
ideale Verzahnung von Theo-
rie und Praxis schafft.“

Corinna Vogt, Geschäftslei-
terin von DB Training, Lear-
ning & Consulting: „Wir haben 
unsere Kapazitäten in Berlin 
deutlich erweitert und sind 
mit der gewerblich-techni-
schen Ausbildungswerkstatt 
an einen modernen, praxis-
orientierten und nachhalti-
gen Standort gezogen. Das 
neue Gebäude repräsentiert 
nicht nur einen physischen 
Umzug – wir haben hier ei-
nen Lernort geschaffen, der 
den Auszubildenden aller 
Geschäftsfelder der DB beste 
Bedingungen für eine erfolg-
reiche Ausbildung bietet.“ Die 
neue Ausbildungswerkstatt 

garantiert eine projektbezo-
gene gewerblich-technische 
Berufsausbildung mit einem 
hohen Praxisbezug und realen 
Arbeitsprozessen. Sie bietet 
u.a. auch IT-Systeme, mit de-
nen alle Auszubildenden im 
gesamten Gebäude mit Tab-
lets und Computern arbeiten 
können.

Wichtig auch: Die 22 Aus-
bilder verstehen sich nicht 
nur als Experten in ihren je-
weiligen Fachgebieten, son-
dern zugleich auch als Lern-
begleiter.

Derzeit werden bei der DB 
14.000 Azubis fit gemacht für 
die Zukunft. Allein in Berlin 
sind es mehr als 1.100 und 
die Einstellungszahl wurde in 
den vergangenen Jahren fast 
verdoppelt. Auch dieses Jahr 
sollen rund 500 Nachwuchs-
kräfte in Berlin eingestellt 
werden. Die DB bietet 50 Aus-
bildungsberufe und 25 duale 
Studiengänge.

Hier werden Eisenbahner ausgebildet: Ausbildungswerkstatt der Deutschen Bahn   

Neue Heimat für Azubis
Größte Ausbildungswerkstatt der Deutschen Bahn eröffnet

Im Mittelalter konnten die 
meisten Menschen nicht le-
sen oder schreiben. Zudem 

wurde in der Kirche nur Latein 
gesprochen. Aber die Sprache 
der Bilder über und an den Al-

tären, an den Wänden, in den 
Fenstern, die verstand man 
– besser als heute! Anhand 
einiger Bilder aus der Berliner 
Gemäldegalerie kann man in 
einem Kurs der Ev. Familienbil-
dungsstätte Reinickendorf die 
Bildsprache des Mittelalters 
kennenlernen und darüber 
hinaus frei diskutieren und 
theologisieren. Termin: immer 
dienstags von  18.30 bis 20 Uhr, 
Kosten: 48 Euro für 6 Termine.

Theologisieren im Kurs
Bildsprache der mittelalterlichen Kunst ist das Thema
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

MTRA oder MFA mit Schnittbilderfahrung gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur Unter-
stützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und flexib-
le/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen Ärzte-
haus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit unseren Über-
weisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mitarbeitern/-innen und 8 
Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten wir auf zwei großzügigen Etagen 
MRT-, CT-, Röntgen-, Mammografie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Stellenbeschreibung:
WER MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen am  MRT
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG Spaß am Umgang mit Menschen
 zeitliche Flexibilität

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit 
sehr netten Kollegen

 Fortbildungen auf Wunsch möglich

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung und 
die Kultusministerkonfe-
renz (KMK) haben sich nach 
langen Verhandlungen auf 
die Ausgestaltung des milli-
ardenschweren Startchan-
cen-Programms des Bundes 
geeinigt, mit dem Schulen 
mit einem hohen Anteil sozi-
oökonomisch benachteiligter 
Schüler unterstützt werden 
sollen.

Bildungssenatorin Katha-
rina Günther-Wünsch (CDU),  
„Das Startchancen-Pro-
gramm ist ein Gewinn für das 
deutsche Bildungssystem 
und stellt einen bedeutenden 
Schritt hin zu mehr Bildungs-
gerechtigkeit gerade in einer 
Stadt wie Berlin dar. Das ge-
meinsame Ziel ist klar: Wir 
wollen den Bildungserfolg 
stärker von der sozialen Her-
kunft entkoppeln und mehr 
Chancengerechtigkeit in der 
schulischen Bildung ermög-
lichen. Die Pandemie hat 
uns nochmals verdeutlicht, 
dass gerade Kinder in her-
ausfordernden Lebenssitua-
tionen verstärkt Unterstüt-
zung benötigen. Mit Hilfe des 
Startchancen-Programms 
können wir noch ge-zielter 
auf die Bedürfnisse sozial 
benachteiligter Kinder und 
Jugendlicher sowie Schulen 
in schwierigen Lagen einge-
hen. Das Programm flankiert 
auch die umfassende Qua-
litätsstrategie der Senats-
verwaltung, die gerade final 
erarbeitet und abgestimmt 
wird. Es geht insbesondere 
um zusätzliche, gezielte 
Lernförderung in den Kern-
fächern Deutsch und Mathe-
matik. Gut und wichtig ist es 
zudem, dass sich der Bund 

in den Gesprächen in dieser 
Woche klar zur gemeinsa-
men Aufgabe der weiteren 
Digitalisierung der Schulen 
im Rahmen eines Digital-
pakts 2.0 bekannt hat. Es hat 
substanzielle Fortschritte ge-
geben, auch was das Gesamt-
volumen eines Digitalpakt 
2.0 angeht. Der Bund ist da-
mit der Forderung der Län-
der gerecht geworden, ne-
ben dem Startchancen-Pro-
gramm auch den Digitalpakt 
2.0 aufzusetzen.“

Das Startchancen-Pro-
gramm soll zum Schuljahr 
2024/25 mit einer Laufzeit 
von zehn Jahren starten. Es 
ist in drei Säulen aufgeteilt 
und setzt folgende Schwer-
punkte: 1. Investitionspro-
gramm für eine zeitgemäße 
und förderliche Lernumge-
bung, 2. Chancenbudget für 
bedarfsgerechte Lösungen 

zur Schul- und Unterrichts-
entwicklung, 3. Personal zur 
Stärkung multiprofessionel-
ler Teams.

Ein besonderer Fokus 
liegt auf der Stärkung der 
Basiskompetenzen wie Le-
sen, Schreiben und Rechnen 
in Grundschulen. So sollen 
neben weiterführenden und 
beruflichen Schulen 60 Pro-
zent der Startchancen-Schu-
len Grundschulen sein. Ge-
genstand der Unterstützung 
ist außerdem die Persönlich-
keitsentwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler sowie die 
Förderung zur Etablierung 
multiprofessioneller Teams. 
Neben Schulsozialarbeiterin-
nen und -arbeitern sollen in 
diesen Teams auch weitere 
Fachkräfte mit verschiede-
nen pädagogischen Fähigkei-
ten ihre Expertise einbringen 
können.

Das Startchancen-Programm soll zum Schuljahr 2024/25 starten. 

Startchancen-Programm
Für Schulen mit „sozioökonomisch benachteiligten Schülern“ 
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So findest du einen betrieb-
lichen Ausbildungsplatz: 
Melde dich bei der Berufs-
beratung: Die meisten Aus-
bildungsbetriebe lassen sich 
von der Agentur für Arbeit 
geeignete Bewerberinnen 
und Bewerber vorschlagen. 
Nimm daher Kontakt mit dei-
ner Berufsberatung oder dei-
nem Jobcenter auf, das kann 
deine Chancen auf einen Aus-
bildungsplatz vergrößern.

Nutze die App AzubiWelt 
zur Online-Suche nach Aus-
bildungsstellen: Die App Azu-
biWelt kann man im Google 
Playstore sowie im Apple 
Store kostenlos herunterla-
den.

Sei flexibel, wenn es in 
deiner Region keine Aus-
bildungsplätze gibt: Wenn 
du in deiner Region nicht 
fündig wirst, dann suche in 
der weiteren Umgebung. Es 
kann sein, dass du für einen 
Ausbildungsplatz in deinem 
Wunschberuf umziehen 
musst. Sprich mit deinen 
Eltern, damit sie dich dabei 
unterstützen. An den Kosten 
muss es nicht scheitern, unter 
bestimmten Voraussetzungen 
erhältst du einen Berufsaus-
bildungsbeihilfe.  In vielen 
Regionen gibt es Jugendwo-

hnheime, in denen du dir ein 
Zimmer mieten kannst.

Beginne frühzeitig mit 
der Suche: Größere Firmen 
schreiben ihre Ausbildungs-
plätze oft schon anderthalb 
Jahre vor dem Beginn des 
Ausbildungsjahres aus. Auch 
bei Behörden und Verwal-
tungen gibt es meistens lange 
Vorlaufzeiten. Die Berufs-
beratung kann dir Auskunft 

über Termine und Fristen 
geben.

Suche Ausbildungsplätze 
auch in deinen Alternativbe-
rufen: Bestimmte Ausbildun-
gen sind sehr begehrt. Über-
lege dir rechtzeitig Alterna-
tiven, wenn du in deinem 
Wunschberuf nicht fündig 
wirst.

Bewirb dich aus eigener 
Initiative: Du hast bei einer 

Firma schon ein Praktikum 
gemacht. Dann kannst du fra-
gen, ob sie auch Ausbildungs-
plätze anbietet. Eine solche 
Initiativbewerbung kann 
auch zum Ausbildungsplatz 
führen.

Nutze weitere Quellen für 
deine Suche: Informiere dich 
auf anderen Seiten, wie zum 
Beispiel den Lehrstellenbör-
sen der Handwerkskammern. 

Auch in Zeitungen, bei Aus-
bildungsmessen oder auf den 
Webseiten von Firmen fin-
dest du Stellen.

An den PCs im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) kannst 
du nach betrieblichen und 
schulischen Ausbildungsstel-
len suchen. 

Wenn du auf der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
bist, kann dir die Agentur 
für Arbeit dabei finanziell 
helfen. Durch das Vermitt-
lungsbudget können dir zum 
Beispiel die Ausgaben für 
Bewerbungsunterlagen, Aus-
gaben für Dokumente wie 
beglaubigte Zeugniskopien, 
Bescheinigungen des Ge-
sundheitsamtes oder Über-
setzungen, die Fahrtkosten 
zu Bewerbungsgesprächen, 
Übernachtungskosten im 
Zusammenhang mit einem 
Vorstellungsgespräch oder 
die Kosten für einen Umzug 
erstattet werden. 

Ausbildung im Labor. Warum nicht?   

Bewirb dich aus eigener Initiative! 
Tipps der Bundesagentur für Arbeit für Schüler, die einen betrieblichen Ausbildungsplatz suchen 

Infos: www.arbeitsagentur.
de/bildung/ausbildung/
vermittlungsbudget-aus-
bildung 
Tel. 0800/4 55 55 00 (ge-
bührenfrei), Montag bis 
Freitag 8 bis 18 Uhr 
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Die KORSCH AG entwickelt und produziert hoch-
moderne Tablettenpressen für die vielfältigsten 
Anwendungsbereiche sowie Systeme zur Press-
kraftregelung, Tablettenprüfung und Datenana-
lyse. Die Tablette ist unser Metier – seit über 100 
Jahren. Auf KORSCH-Tablettenpressen kann man 
übrigens nicht nur Tabletten für die pharmazeu-
tische Industrie herstellen, sondern auch Ge-
schirrspül- und Badetabs, Salz, Bonbons, Vita-
mindragees, Wasserfarben, Batterien u.v.m.

Unsere Maschinen fertigen wir in Reinickendorf 
und exportieren sie in die ganze Welt. Unter-
stützt werden wir dabei von unseren Tochter-
unternehmen in den USA, Indien und Frankreich. 
Von der Konstruktion über die Produktion bis 
zum Vertrieb und zur Verwaltung – die KORSCH 

AG bietet viele spannende 
Ausbildungs-, Studien- und Ein-
stiegsmöglichkeiten.

Klingt das für Sie interessant? 
Dann besuchen Sie uns gern auf 
career.korsch.com/de

INNOVATION IM
HERZEN VON 
REINICKENDORF

Eine Ausbildung schafft nach-
weislich bessere Praxis-Vor-
aussetzungen für einen erfolg-
reichen Start in ein erfülltes 
Berufsleben als ein Studium. 
An der Euro Akademie Ber-
lin kann man diesen Benefit 
zusätzlich mit staatlich ge-
prüften Abschlüssen kombi-
nieren. Die große private Be-
rufsschule in Tegel, Berliner 
Straße 66, hat in den vergan-
genen Jahren tausende von 
jungen Menschen fit für ihren 
Traumberuf in zukunftssiche-
ren Branchen gemacht. Unter 
anderem werden hier Sozial-
assistenten, Erzieher, Fremd-
sprachenkorrespondenten 
und Pflegefachassistenten 
ausgebildet.

Die Euro Akademie Berlin 
steht für Vielfalt und Diversi-
tät. Einen Schwerpunkt bildet 
die Förderung der Kreativität 
der Auszubildenden. Soziales 
Engagement wird dabei groß-
geschrieben. Regelmäßig ru-
fen Klassen Spendenaktionen 
ins Leben, um beispielsweise 
Obdachlose mit warmer Klei-
dung oder von Naturkatast-
rophen betroffene Menschen 
mit Medikamenten und ande-
ren Hilfsgütern zu unterstüt-
zen. Zu besonderen Anlässen 
setzen die Auszubildenden 

eigene (Kunst-)Projekte um. 
Häufig stehen dabei die The-
men Re- und Upcycling im 
Vordergrund. Die angehen-
den Masseure und Physiothe-
rapeuten erhalten derweil bei 
Sportevents wie dem (Halb-)
Marathon oder bei hausin-
ternen „Wellnesstagen“ die 
Chance, ihr bis dahin erwor-
benes Wissen anzuwenden 
und so die Gliederschmerzen 

ihrer Mitmenschen zu lin-
dern. 

All das wäre ohne hoch en-
gagierte Lehrkräfte undenk-
bar. Der Unterricht in Präsenz 
erfolgt mit moderner Pädago-
gik und neuester Technik. Un-
ter Nutzung des schuleigenen 
Lern-Management-Systems ist 
darüber hinaus jederzeit qua-
lifizierter Unterricht in digita-
ler oder hybrider Form mög-

lich. Unterrichtsausfall wird 
dadurch vermieden – auch bei 
Streiks im ÖPNV.

Darüber hinaus helfen die 
fachlich versierten Pädago-
gen den Auszubildenden bei 
der Bewältigung von Lern-
herausforderungen. Für Sor-
gen und Nöte sind sie jeder-
zeit ansprechbar. Auch sonst 
betreuen sie ihre Schüler 
während und außerhalb des 

Unterrichts intensiv und per-
sönlich. Zudem ist die Euro 
Akademie Berlin für Eras-
mus+ akkreditiert. Dadurch 
haben alle Auszubildenden 
die Möglichkeit, bereits wäh-
rend ihrer Ausbildung im 
Rahmen von Praktika wert-
volle Auslandserfahrungen 
zu sammeln. Erst vor weni-
gen Tagen sind wieder neue 
Klassen in Ausbildungs-
gängen aus den Bereichen 
„Pädagogik & Soziales“ und 
„Gesundheit & Pflege“ ge-
startet. Zudem bereichern 
seit Kurzem zwei Willkom-
mensklassen mit Ukrainern 
unsere bunte Schulgemein-
schaft. Der nächste große 
Schulstart erfolgt am 31. Au-
gust. Interessenten – egal ob 
Berufseinsteiger, Umsteiger 
oder Weiterbildungsinteres-
sierte – sind eingeladen, die 
ausführlichen, kostenlosen 
und unverbindlichen Bera-
tungsangebote der Euro Aka-
demie Berlin zu nutzen. 

Die Ausbildung zur Erzieherin bietet die Euro Akademie Berlin in Tegel an. 

Die private Berufsschule im Herzen Tegels
Euro Akademie Berlin bietet eine persönliche Betreuung im und außerhalb des Unterrichts 

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
Tel. 43 55 70 30
berlin@euroakademie.de 
www.euroakademie.de/
berlin
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BILDUNG & BERUF

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
Büroassistenz (m/w/d) in Teilzeit (auch für Studierende geeignet)
Sie suchen eine Nebentätigkeit als Büroassis-
tenz und möchten in einem zukunftsgerich-
teten Unternehmen arbeiten? Wir bieten 
Ihnen die Gelegenheit, bei flexibler Zeitein-
teilung in unserem freundlichen, kollegialen 
Team ein solides Nebeneinkommen zu 
erzielen.

WER WIR SIND
Die RAZ Unternehmensgruppe ist mit ihren 
Gesellschaften im Verlagswesen, in der 
Medienproduktion, im kulturellen Bereich 
(Prime Time Theater) und in der Gastronomie 
(RAZ Café) tätig. Unser Schwerpunkt liegt auf 
der Produktion von lokalen und überregiona-
len Verlagsobjekten, darunter die Reinicken-
dorfer Allgemeine Zeitung, das RAZ Magazin 
und das top Magazin.
Zur Verstärkung unseres Teams in der 
Reinickendorfer Zentrale in Tegel suchen wir 

baldmöglichst eine Büroassistenz (m/w/d) in 
Teilzeit (10, 15 oder 20 Wochenstunden nach 
Ihrer Wahl.)

IHRE AUFGABEN
·  Kompetenter Empfang und Betreuung 
unserer Gäste, inklusive Telefonannahme 
und Weiterleitung

·  Organisation und Vorbereitung von 
Besprechungsräumen für Meetings

·  Unterstützung unserer Büroleitung beim 
Postversand, bei der Dokumentenablage 
und anderen Bürotätigkeiten

IHR PROFIL
·  Erfahrung im kaufmännischen Bereich oder 
vergleichbare Qualifikationen

·  Gute Fähigkeiten in Organisation und 
Kommunikation

·  Fließende Deutschkenntnisse

IHRE VORTEILE
·  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
·  Eine solide Vergütung
·  Eine abwechslungsreiche und vielseitige 
Tätigkeit

·  Ein attraktiver Arbeitsplatz mit sehr guter 
ÖPNV Anbindung

·  Eigenverantwortliches Arbeiten mit flexibler 
Zeiteinteilung (Sie wählen Ihre Wochen-
arbeitstage)

·  Krisensicherer Arbeitsplatz in einem stetig 
wachsenden Unternehmen 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
per E-Mail bei:

jobs@raz-verlag.de
oder schicken Sie Ihre Bewerbung gerne 
an unsere Firmenadresse

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin-Tegel

Die Ausbildung zum Kfz-Me-
chatroniker, der bis 2003 
Kfz-Mechaniker hieß, gehört 
zu den zehn beliebtesten Aus-
bildungsberufen in Deutsch-
land. Kfz-Mechatroniker 
kümmern sich hauptsächlich 
um die Wartung und Repara-
tur von Fahrzeugen, außer-
dem führen sie Inspektionen 
und Servicearbeiten durch 
rüsten Fahrzeugsysteme 
nach. Bei modernen Autos ist 
das Auslesen von Fehlern ein 
wichtiger Bestandteil der Ar-
beit. Laptops, Tablets und Di-
agnosegeräte findet man des-
halb in jeder Kfz-Werkstatt.

Verdienst in der  
Ausbildung

Das Durchschnittsgehalt 
(brutto) eines Kfz-Mechat-
roniker-Azubis beträgt im 
1. Ausbildungsjahr 760 bis 
1.155 Euro, im 2. Jahr 805 bis 
1190 Euro, im 3. Jahr 876 bis 
1.260 Euro und im 4. Jahr 909 
bis 1.330 Euro.

Welche Aufgaben ganz 
genau anfallen, hängt stark 
vom Schwerpunkt ab. Die 
Ausbildung kannst man näm-
lich in fünf verschiedenen 
Schwerpunkten machen: 
Personenkraftwagentechnik, 

Nutzfahrzeugtechnik, Mo-
torradtechnik, System- und 
Hochvolttechnik sowie Ka-
rosserietechnik.

Kfz-Mechatroniker Perso-
nenkraftwagentechnik

Im Schwerpunkt Perso-
nenkraftwagentechnik wird 
den Azubis beigebracht, wie 
sie Fehler an Autos analy-
sieren, defekte Teile aus-
tauschen und reparieren 
können. Außerdem: Ver-
schleißteile wie Zündkerzen 
auswechseln, Öl austauschen, 
Klimaanlagen warten und re-
parieren, Fahrwerke vermes-
sen und einstellen. 

Kfz-Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik

Beim Schwerpunkt Nutz-
fahrzeugtechnik ist alles eine 
Nummer größer – du über-
prüfst, wartest und reparierst 
Zugmaschinen, Sattelschlep-
per, Busse, Lkw und andere 
Nutzfahrzeuge. Typische Auf-
gaben: Bremsanlagen warten 
und einstellen, Hydraulische 
Systeme und Allradgetriebe 
prüfen, Zusatzeinrichtungen 
wie Funksprechanlagen ein-
bauen.

Unterschied zwischen 
Kfz-Mechatroniker und 
Kfz-Mechaniker 

Kfz-Mechaniker ist der 
Vorgängerberuf des Kfz-Me-
chatronikers. Die Ausbildung 
wurde 2003 komplett über-
arbeitet, da das Thema Elek-
tronik in der Automobilbran-
che immer wichtiger wurde. 
Heutzutage geht es nicht 
mehr ohne elektronische 
Fachkenntnisse. Das fängt 

schon bei der Fehlerausle-
sung am Laptop an.

Arbeitsorte  
Kfz-Mechatroniker

Kfz-Mechatroniker arbei-
ten meistens in Reparatur- 
und Vertragswerkstätten. Da-
runter gibt es auch Werkstät-
ten, die sich auf bestimmte 
Fahrzeugmodelle speziali-
siert haben. Darüber hinaus 
kann man bei einem Job in 

der Autoindustrie direkt bei 
der Herstellung von Pkw mit-
wirken. Zusätzlich dazu gibt 
es Beschäftigungsmöglichkei-
ten bei Automobilclubs und 
Fuhrparks, beispielsweise bei 
Verkehrsunternehmen.

In einer Kfz-Werkstatt werden Autos nicht nur repariert, sondern auch gewartet. : 

Mit Laptop und Tablet in der Kfz-Werkstatt
Kfz-Mechatroniker gehen heutzutage nicht mehr nur mit dem Schraubenschlüssel unters Auto

Freie Ausbildungsplätze
zum Kfz_Mechatroniker 
unter: bildung.de/berufe/
kfz-mechatroniker/stellen/
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Bei BORSIG entwickeln wir innovative Prozesstechnologie und leisten 
einen umfangreichen Service an Energieanlagen. Als Reinickendorfer 
Traditionsunternehmen mit einer über 185-jährigen Geschichte bieten 
wir jungen Menschen die Möglichkeit, unser aller Zukunft mitzugestalten.

Starte Deine Ausbildung bei uns. 
Wir bieten Dir folgende Ausbildungsberufe in Berlin:

↘ Industriekaufmann (m/w/d)

↘ Anlagenmechaniker Schweißtechnik (m/w/d)

↘ Anlagenmechaniker Apparatetechnik (m/w/d)

↘ Industriemechaniker Instandhaltung (m/w/d)

↘ Werkstoffprüfer (m/w/d)

Du willst mehr über die Ausbildungsberufe bei BORSIG wissen oder Dich 
ONLINE bewerben?  Dann informiere Dich unter 

www.borsig.de/ausbildung

Unser Angebot

• eine attraktive 
 Ausbildungsvergütung
 1. Jahr:   1.050 Euro
 2. Jahr:  1 .125  Euro
 3. Jahr:  1.200  Euro
 4. Jahr:  1.275  Euro
• Urlaubsprämie
• Vermögenswirksame Leistungen
• Altersvermögenswirksame Leistungen
• 30 Tage Urlaub
• Kontoführungsgebühr
• VBB-Abo Azubi Ticket
• kostenloser Parkplatz
• intensive Prüfungsvorbereitung
• garantierte Übernahme bei guten 
 Leistungen
• für Industriekaufleute: 
 ein 1-monatiges Auslands-
 praktikum

Save the date 2024

15.-16.11.  Einstieg
27.11. Traumberuf

BORSIG GmbH | Egellsstraße 21 | 13507 Berlin

Ausbildung bei BORSIG.
Gemeinsam 
in Deine Zukunft.



PANORAMA

In der Ära des Internets spie-
len deutsche Firmen eine 
eher untergeordnete Rolle. 
Vor einem Jahrhundert wa-
ren deutsche Unternehmer 
dagegen erfolgreicher, als 
das Zeitalter der Elektrizität 
anbrach. Die Namen Werner 
von Siemens (Dynamo und 
Straßenbahn), Emil Walther 
Rathenau (Gründer der AEG) 
oder Gottlob Bauknecht 
(Haushaltselektrik) sind bis 
heute bekannt. 

Etwas in Vergessenheit 
geraten ist dagegen Sigmund 
Bergmann. Er errichtete 
im Wedding seine Berg-
mann-Electricitäts-Werke 
AG. Die ehemalige Fabrik 
in der Oudenarder Straße 
heißt heute Osram-Höfe. Hier 
wurde zwar nicht die erste 
Glühlampe Deutschlands 
oder Berlins produziert, aber 
das Werk gehörte zu den ers-
ten Betrieben überhaupt, die 
Glühbirnen herstellten. Im 
Jahr 1904 war die Fabriker-
öffnung. Schon kurz darauf 
wurden jährlich zehntau-
sende Bergmann-Metallfa-
denlampen hergestellt.

Die Entscheidung, in der 
neuen Fabrik  Glühbirnen 
herzustellen, traf Sigmund 
Bergmann nicht zufällig. Zu-
vor hatte er in Amerika eng 
mit Thomas Alva Edison zu-
sammengearbeitet. Unter 
anderem entwarfen die bei-
den den Gewindesockel für 
Glühlampen. Ebenfalls eine 
Idee, die schlicht und den-
noch genial ist. Außerdem 
konstruierten die beiden In-

genieure die für Hausgeräte 
notwendigen Schalter, Ste-
cker und Sicherungen. 

Die Beispiele zeigen, wo 
die Stärken von Thomas Alva 
Edison lagen, der nicht im ei-
gentlichen Sinne der Erfinder 
der Glühbirne ist. Er hatte es 
lediglich geschafft, diverse 
technische Probleme zu lö-
sen, so dass er das erste elek-
trische Leuchtmittel schuf, 
das alltagstauglich war. 

Nach Berlin zurückgekehrt 
war Sigmund Bergmann so 
erfolgreich, dass er Werke 
in Wilhelmsruh und Moabit 
eröffnete, wo er Dynamos, 
Elektromotoren und Steuer-
einrichtungen herstellte. Er 
war ein Geschäftsmann mit 
Sinn für Elektrik. Auch im 
jungen Automobilgeschäft 
engagierte er sich. Natürlich 
verbaute er Elektromotoren. 

Abnehmer seiner Akku-LKW 
war die Reichspost.

Bergmann, der zeitweise 
in der Oudenarder Straße 
wohnte, starb 1927 in Berlin . 
Die von ihm gegründete Berg-
mann-Electricitäts-Werke AG, 
ab 1931 im Besitz von Sie-
mens und der AEG, verkaufte 
nach seinem Tod das Weddin-
ger Werk an Osram. Osram 
war zu diesem Zeitpunkt der 
größte Glühlampenhersteller 
in Europa. Der Konzern er-
weiterte das Werk in der Ou-
denarder Straße und nannte 
es Werk B. Osram blieb dem 
Wedding bis 1988 treu, ver-
lagerte dann die Produktion 
nach Spandau und gab die Fa-
brik deshalb auf. In der DDR 
blieb der Name Sigmund Berg-
mann in der Betriebsbezeich-
nung VEB Bergmann-Borsig in 
Erinnerung.  as

In den Osram-Höfen wurden einst Glühbirnen produziert. Foto: as

Glühbirne aus dem Wedding
HISTORISCHES  Produktionsstart vor 120 Jahren in Osram-Höfen

Nach der Meldung, dass 
Bayer 130 Millionen in eine 
neue Produktionsanlage 
an der Müllerstraße inves-
tiert, folgt nun die Meldung, 
dass es grünes Licht für eine 
75-Mill ionen-Investit ion 
gibt. Ein Pressesprecher des 
Bundesministeriums für For-
schung bestätigt, dass die 
Bundesregierung jüngst das 
Geld im aktuellen Haushalt 
bereitgestellt hat. 

Das Land Berlin, das Uni-
versitätsklinikum Charité 
und Bayer wollen gemeinsam 
ein Zentrum für Zellthera-
pien errichten. In der Koope-
ration von Land, Charité und 
Pharmazie stellt die Bayer AG 
ein Grundstück in der Seller-
straße bereit. Geplant ist ein 
Gebäude, das Platz für meh-
rere Firmen, wie zum Bei-
spiel Start-ups, bietet. Aktuell 
ungeklärt ist, wer der Betrei-

ber für das zu bauende Zent-
rum sein wird.

Mit dem Haus der Zellfor-
schung auf seinem Betriebs-
gelände verfolge Bayer die 
langfristige Strategie, seinen 
Weddinger Standort mit For-
schung, Verwaltung und Pro-

duktion zu einem internati-
onalen Gesundheitscampus 
auszubauen, sagt ein Presse-
sprecher. Das bedeutet, dass 
Berlin von dem DAX-Konzern 
die Chance erhält, den An-
schluss an weltweite Ent-
wicklungen zu halten. Denn 
anderswo ist man längst ei-
nen Schritt weiter.

So hat die Bayer-Tochter 
Bluerock Therapeutics im 
letzten Jahr ein Zentrum für 
Zelltherapie in Kalifornien er-
öffnet. Investitionsvolumen: 
250 Millionen US-Dollar. Ge-
lingt das Berliner Zentrum 
für Zelltherapie, dann rückt 
Wedding auf in eine Liga mit 
Spitzenforschung in China 
und Großbritannien.   

Mit Zelltherapien, Fach-
leute sprechen von Transla-
tion, sind Behandlungen ge-
meint, die auf gentechnischen 
Verfahren beruhen. as

Bayer gibt ein Grundstück an der 
Sellerstraße für ein Zentrum für 
Zelltherapie.  Foto: as

75 Millionen für Zelltherapie
WIRTSCHAFT  Auf Bayer-Gelände wird die Forschung ausgebaut 

Zwei gegensätzliche Wünsche 
der Anwohner haben Studen-
ten der Berliner Hochschule 
für Technik unter einen Hut 
gebracht. Seminaraufgabe 
im Rahmen des Studium Ge-
nerale war es, ein Konzept 
für eine Neugestaltung einer 
vernachlässigten Brache auf 
der Lütticher Straße zu erstel-
len.  Der Abschnitt wird auch 
Ernst-Friedrich-Promenade 
genannt.

Auf eine Umfrage kamen 
innerhalb von gut zwei Wo-
chen 202 Antworten. Das 
Ergebnis der Umfrage ist 
widersprüchlich. Auf den 
Spitzenplätzen landeten die 
Wünsche Wildblumenwiese 
und Hundepark. Erstere setzt 
in der Regel eine geschützte 
Fläche voraus, letztere wird 
sich vermutlich schnell in ein 
sandiges, entgrüntes Areal 
verwandeln. Die Studenten 
lösten diesen Konflikt, indem 
sie in Variante A ihres Kon-
zepts vorschlagen, die 125 

Meter lange Promenade in 
fünf Zonen einzuteilen. An 
der Kreuzung zur Limburger 
Straße könnte über 50 Meter 
langer Hundeauslauf einge-
richtet werden. Als Gegenpol  
schlägt das Konzept an der 
gegenüberliegenden Kreu-
zung mit der Ostender Straße 
einen Gemeinschaftsgarten 
vor. Die Wildblumenwiese 
könnte als Naturschutzfläche 
das Mittelstück der Promena-
de bilden.

Die Studenten haben ihr 
Projekt der Politik vorgestellt. 
Das Argument, der Bezirk 
habe kein Geld, entkräftet 
das Studentenkonzept, da 
Studenten die Planung über-
nehmen könnten. An der 
BHT-Hochschule könnten im 
Studium-Modul Objektpla-
nung von Professorin Ines 
Maria Rohlfing „über zwei Se-
mester ein bis zwei Projekte so 
ausführlich geplant werden, 
dass diese am Ende von Bau-
firmen umgesetzt werden.“  as

Wildblumen und Hunde
Studentenkonzept für eine Brache

Ernst-Friedrich-Promenade auf der Lütticher Straße  Foto: as

Das MARS silent green hat seit 
Anfang Februar eine Bio-Zer-
tifizierung. Das Restaurant im 
Kulturquartier in der Gerichts-
straße produziert in der haus-
eigenen Backstube Bio-Back-
waren und verarbeitet in 
seinem Restaurantbetrieb 
insgesamt mindestens 75 
Prozent Bio-Produkte. Im Re-
staurant MARS servieren Jan 
Körner und sein Team werk-

tags einen wöchentlich wech-
selnden Mittagstisch, am 
Wochenende gibt es Brunch, 
abends und bei Veranstal-
tungen öffnet die MARS-Bar. 
Neben dem Restaurant gibt 
es im ehemaligen Pförtner-
häuschen des Kulturquartiers 
silent green Kaffee, Snacks, Eis 
und Limonade. Dieser Kiosk 
firmiert unter dem Namen 
„Little MARS“.  dh

Das MARS ist jetzt bio
Restaurant im Kulturquartier 

Hier geht es zum Restaurant MARS. Die Buchstaben bildeten übri-
gens früher einmal den Namen der Firma OSRAM. Nur das O fehlt. 

Fo
to

: d
h
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PANORAMA

Von Yoga haben wohl die 
meisten Menschen eine unge-
fähre Vorstellung. Aber was ist 
Lachyoga? In der Waschküche 
in der Feldstraße gibt es seit 
Mitte Februar einen offenen 
Lachtreff, bei dem Lachyoga 
praktiziert wird. Kursleiterin 
Stephanie Esser ist zertifi-
zierte Lachyoga-Leiterin, ihr 
neues Angebot ist im Wedding 
das erste seiner Art.

„Lachyoga ist eine geniale 
Möglichkeit, mit der jeder 
Mensch ohne Grund lachen 
kann. Dabei ist weder Witz, 
noch Humor oder Comedy nö-
tig, sondern wir beginnen das 
Lachen als reine Körperübung 
in der Gruppe. Aber da wir mit 
kindlicher Verspieltheit an die 
Sache rangehen und immer 
mal wieder Blickkontakt ha-
ben, entwickelt sich daraus 
erfahrungsgemäß schnell ein 
reales, ansteckendes Lachen“, 
erklärt Stephanie Esser. 

Der menschliche Körper 
kann nicht zwischen absichts-
vollem und realem Lachen un-
terscheiden. Die Effekte sind 
deshalb dieselben. Stephanie 
Esser: „Dass Lachen gesund 
ist und die beste Medizin, ha-
ben wir alle schon gehört. Es 
reduziert die Stresshormone, 
aktiviert die Glückshormone, 
massiert die inneren Organe 
und versorgt unseren Körper 
mit mehr Sauerstoff.“

Dabei lachen die meisten 
Menschen sehr selten. Kin-

der lachen rund 400 mal am 
Tag. Erwachsene kommen im 
Durchschnitt auf 15 Lacher 
von jeweils nur wenigen Se-
kunden. Angesichts der aktu-
ellen Situationen in der Welt 
mit den vielen Krisen haben 
viele Menschen zudem das 
Gefühl, nicht lachen zu kön-
nen oder zu dürfen. Stepha-
nie Esser möchte das ändern 
und lädt deshalb jeden Mitt-
wochabend zum Lachyoga in 
die Waschküche ein.

Mit Yoga hat das Ganze, 
allerdings nichts zu tun. „Wir 
machen keine klassischen 
Yogaübungen auf der Matte, 
sondern bewegen uns frei 
durch den Raum. Dabei kom-
binieren wir kurze pantomi-
mische Lachübungen, vitali-
sierende Klatschübungen mit 

verspielten Gesten und tiefe, 
entspannende Yoga-Atmung. 
Dafür sind keine Vorkennt-
nisse nötig und man muss 
auch nichts mitbringen“, sagt 
Stephanie Esser.

Das Lachyoga entstand vor 
knapp 30 Jahren in Indien. 
Inzwischen haben sich die 
(meist) kostenfreien Lach-
clubs über die ganze Welt 
verbreitet. Auch in Berlin ist 
Lachyoga angekommen. Es 
gibt einige Kurse und Clubs in 
Pankow, Lichtenberg, auf der 
Fischerinsel in Mitte und nun 
auch im Wedding. Den offe-
nen Lachtreff kann dort jeder 
ohne Anmeldung und ohne 
Kosten ausprobieren; mitt-
wochs von 18.30 bis 19.15 
Uhr wird in der Feldstraße 15 
gelacht.  dh

Stephanie Esser lädt zum offenen Lachclub ein.  Foto: dh

Jeden Mittwoch wird gelacht!
GESELLSCHAFT  Stephanie Esser bietet Lachyoga für alle an 

„Wir sind eine Nische in der 
Nische“, weiß Brauerin Ul-
rike Genz. Dennoch ist die 
Produzentin der historischen 
Berliner Weiße zuversicht-
lich, genügend Menschen 
zu finden, die ihr Weißbier 
zu schätzen zu wissen. Im 
März will sie eine Crowdfun-
ding-Kampagne starten, um 
100.000 Euro zu sammeln. 
Das Geld braucht sie für ei-
nen Umzug ihrer Produkti-
onsräume. „Umzug ist immer 
teuer“, sagt Ulrike Genz. 

Zurzeit braut sie auf we-
nigen hundert Quadratme-
tern in den Borsigwerken in 
Tegel. Weil es Diskussionen 
mit ihrem Vermieter gibt, 
sucht sie nun einen neuen 
Ort, an dem sie ihr Urber-
liner Weißbier brauen kann. 
Der von Ulrike Genz 2020 
eröffnete Schneeeule-Salon 
in der Ofener Straße 1 soll 
unverändert bleiben. In dem 
Salon, der auch Bar genannt 
werden darf, können die Sor-
ten probiert werden, die die 

Brauerin auf Namen tauft wie 
Marlene (der Klassiker), die 
Dietrich (gereift), Irmgard 
(mit Ingwer), Kennedy (fran-
zösischer Hopfen) oder Yas-
min (mit Jasminblüten).  

Bierkünstlerin Ulrike 
Genz hat die Schneeeule 
2016 gegründet. Zuvor star-
tete sie mit Heimbrauerei 
und arbeitete mit Andreas 
Bogk zusammen, dem Wie-

derentdecker der Original 
Berliner Weiße. Und sie 
baute mit Andreas Bogk die 
Brauerei Willner in Pankow 
aus. Wie andere Berliner 
Weißbierbrauer auch, will 
sie typische Berliner Kultur 
wiederbeleben. Damit die 
Menschen wieder wissen, 
dass das Getränk, das Sirup 
benötigt, keine ursprüngli-
che Weiße ist.  as

Weißbier-Brauerin Ulrike Genz muss umziehen. Foto: as

Einen Euro für die Schneeeule
WIRTSCHAFT  Brauerei sucht Unterstützung für Umzug 

Spielzeiten
März

Fr 01.03. 09:30 Uhr
Fr 01.03. 11:00 Uhr
Di 05.03. 09:30 Uhr
Di 05.03. 11:00 Uhr

April
Mi 17.04. 09:30 Uhr
Mi 17.04. 11:00 Uhr
So 21.04. 14:30 Uhr
So 21.04. 16:30 Uhr
Mi 24.04. 11:00 Uhr
Fr 26.04. 09:30 Uhr
Fr 26.04. 11:00 Uhr
Di 30.04. 09:30 Uhr
Di 30.04. 11:00 Uhr

Mai
Fr 03.05.  10:00 Uhr
Di 07.05. 10:00 Uhr
Fr 10.05. 10:00 Uhr
Mi 15.05. 10:00 Uhr
Fr 17.05. 10:00 Uhr
So 19.05. 14:30 Uhr
So 19.05. 16:30 Uhr
Di 21.05. 10:00 Uhr
Mi 22.05. 10:00 Uhr
Di 28.05. 10:00 Uhr

Juni
Fr 07.06. 10:00 Uhr
Sa 08.06. 10:00 Uhr
Sa 08.06. 12:00 Uhr
Di 11.06. 10:00 Uhr
Mi 12.06. 10:00 Uhr
Di 25.06. 10:00 Uhr

Juli
Mi 24.07. 10:00 Uhr
Fr 26.07. 10:00 Uhr

August

Do 15.08. 10:00 Uhr
Do 22.08. 10:00 Uhr
Do 29.08. 10:00 Uhr

September

So 01.09. 14:30 Uhr
So 01.09. 16:30 Uhr
Mi 04.09. 10:00 Uhr
Do 05.09. 10:00 Uhr
Di 17.09. 10:00 Uhr

Oktober

Fr 04.10. 10:00 Uhr
So 06.10. 14:30 Uhr
So 06.10. 16:30 Uhr
Mi 23.10. 10:00 Uhr
Do 24.10. 10:00 Uhr
Fr 25.10. 10:00 Uhr
So 27.10. 14:30 Uhr
So 27.10. 16:30 Uhr
Mi 30.10. 10:00 Uhr
Do 31.10. 10:00 Uhr

November

Fr 01.11. 10:00 Uhr
Do 07.11. 10:00 Uhr
Mi 13.11. 10:00 Uhr
Do 14.11. 10:00 Uhr

präsentiert

Di 11.06. 10:00 Uhr
Mi 12.06. 10:00 Uhr
Di 25.06. 10:00 Uhr

Immer aktuell!
Zusätzliche Termine 
folgen online unter 
primetimetheater.de/
Spielplan
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Sie sind im besten Fall maus-
grau und stehen am Straßen-
rand herum. Manche tragen 
illegal Plakat, andere sind 
vollgesprayt. 16.500 Strom-
kästenverteiler von Strom-
netz Berlin stehen in Berlin 
im öffentlichen Raum. Mit 
dem Projekt Stromkastens-
tyling werden in jedem Jahr 
einige mit ganz offiziellem 
Graffiti verschönert. Auch 
Teams aus dem Wedding 
machen beim Stromkastens-
tyling mit. Ende Januar ist die 
Schule am Zille-Park für ihre 
Gestaltung eines Trafohäus-
chens ausgezeichnet worden.

Die Aufregung war im 
Heizkraftwerk Moabit gleich 
hinter der der Föhrer Brücke 
fast greifbar. Schulklassen 
aus der ganzen Stadt waren 
auf Einladung von Strom-
netz Berlin gekommen, um 
zu erfahren, wie ihre Strom-
kastengestaltungen bewertet 
wurden. Das Team der Schule 
am Zille-Park musste nicht 
lange warten. Die Sieger in 
der Kategorie Trafostation 
kamen zuerst an die Reihe. 

Die Weddinger erhielten mit 
ihrem Motiv „Dschungel“ den 
zweiten Platz und 150 Euro.

Bereits zum zweiten 
Mal hat sich die Weddinger 
Schule an dem Gestaltungs-
projekt beteiligt. „Vor zwei 
Jahren waren wir schon mal 
dabei. Damals gestalteten die 
Schüler eine Unterwasser-
welt für einen Stromkasten 
am Humboldthain“, berich-
tet Lehrer Barney Berns. Die 

Trafostation, die in der Trift-
straße zu finden ist, wurde im 
vergangenen September im 
Rahmen von drei Projektta-
gen gestaltet. „Ein Team von 
Meredo hat die Tage mit den 
Schülern gestaltet“, sagt Bar-
ney Berns. Meredo ist ein Me-
dienkompetenzzentrum aus 
Reinickendorf, das berlinweit 
(außer in Marzahn-Hellers-
dorf) das Stromkastenstyling 
durchführt. „Wir haben mit 

Schablonen gearbeitet, das 
braucht viel Genauigkeit. 
Erst wurde entworfen, dann 
anderthalb Tage gesprüht“, 
erklärt der Lehrer. Den Schü-
lern habe das sehr viel Spaß 
gemacht. Es ist wie eine 
kleine, kreative Auszeit vom 
Schulalltag.

Die kleine Abordnung der 
Schule am Zille-Park freute 
sich sichtlich über ihre Aus-
zeichnung. Auch die kleine 
Sprayaktion im Rahmen der 
Veranstaltung kam bei ih-
nen gut an. Zwei ihrer Schü-
ler wurden ausgewählt, live 
einen Stromkasten mittels 
Schablone zu gestalten – vor 
Publikum. Die Weddinger 
gestalteten zusammen mit 
dem Moderator des Abends, 
Gianluca Meli vom Radiosen-
der KISS FM, einen Kasten 
im Weltraum-Stil. Wie alle 
anderen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Abends 
ließen sie sich anschließend 
Pizza, Eis, Popcorn und Limo 
schmecken und feierten ihre 
Platzierung und ihre umge-
staltete Trafostation.  dh

Das gestaltete Trafohäuschen in der Triftstraße Foto: dh

Ein Dschungel für das Trafohäuschen
FREIZEIT  Die Schule am Zille-Park hat beim Stromkastenstyling einen Preis gewonnen

Fast 5.000 Kinder sind im 
vergangenen Jahr im Be-
zirk auf die Welt gekom-
men. Laut Bezirksamt wa-
ren es genau 4.908 Babys. 
Damit sind 2023 deutlich 
weniger Kinder in Mitte ge-
boren worden als im Jahr 
zuvor, 2022 waren es 5605 
Neugeborene. Wie sich die 
Geburten auf die einzelnen 
Ortsteile verteilen, gab das 
Amt nicht bekannt. Auch 
die beliebtesten Vornamen 
sind wieder mitgeteilt wor-
den. Weiblichen Kindern 
wurden besonders häufig 
die Namen Lina, Emilie und 
Sophia gegeben. Die be-
liebtesten Vornamen bei 
Jungs waren zum zweiten 
Mal in Folge Adam und No-
ah, gefolgt von Ali.  dh

Weniger Babys 
in Mitte

Für das Sprachcafé in der 
Waschküche in der Feld-
straße 10 werden kontakt-
freudige Sprachvorbilder 
gesucht. Das Sprachcafé fin-
det jeden Freitag vom 14 bis 
17 Uhr statt. Das Angebot ist 
nur vorübergehend, sobald 
es wärmer wird, findet es 
wieder im Gemeinschafts-
garten Himmelbeet in der 
Gartenstraße statt. Jetzt 
werden deutschsprachige 
Sprachvorbilder gesucht, 
die mindestens das Sprach-
niveau B1 haben. Bei Inter-
esse bitte bei Alexander Day 
per E-Mail unter alexander.
day@rescue.org oder telefo-
nisch unter (01577) 4 00 27 
96 melden.  dh

Sprachvorbilder 
fürs Sprachcafé

Mit Tauschmärkten, Winter-
festen, Konzerten, Aufräu-
maktionen und Festen hat 
das Projekt „UP! - Unser Platz“ 
seit September 2021 den Net-
telbeckplatz belebt. Im Juli 
endet das vom Quartiersma-
nagement Pankstraße unter-
stützte Projekt. Bis dahin sind 
aber noch eine Reihe von Ver-
anstaltungen geplant. So fin-
den am 23. März, 20. April, 25. 
Mai und 22. Juni Tausch- und 
Flohmärkte statt. Für einen 

kostenlosen Tisch können 
sich Interessenten per E-Mail 
unter unserplatz@georg-ge-
org.de anmelden. Am 31. Mai 
will das Projektteam im Rah-
men des Fests der Nachbarn 
zusammen mit der Nachbar-
schaft an einer langen Tafel 
essen, trinken und zum Ken-
nenlernen einladen. Die Uhr-
zeiten werden kurz vorher auf 
dem Instagramkanal www.in-
stagram.com/up_unserplatz 
bekannt gegeben.  dh

Tausch- und Flohmärkte
Im Rahmen des KiezKli-
ma-Projektes im Beller-
mannkiez ist der Eulerplatz 
gestaltet worden und der 
Bellermanngarten entstand 
zwischen den Pollerreihen 
des Kiezblocks. Wie das Pro-
jektteam mitteilt, wird nach 
der Winterpause nun das Tref-
fen der Platzgruppe wieder 
aufgenommen. Sie trifft sich 
ab dem 28. Februar immer am 
letzten Mittwoch im Monat 
um 18 Uhr auf dem Eulerplatz. 

Bisherige Unterstützer sind 
ebenso eingeladen wie neue 
Interessenten, die das Leben 
auf dem Eulerplatz mitgestal-
ten möchten. Für dieses Jahr 
ist es unter anderem geplant, 
einen Holzofen auf dem Platz 
aufzubauen, um dort gemein-
schaftlich zu backen. Für den 
Sommer ist laut Robert Esau 
vom Projekt KiezKlima ein 
Fest geplant. Auch die Gar-
tengruppe nimmt ihre Arbeit 
wieder auf.  dh

Saisonstart am Eulerplatz
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
City Kino • Müllerstraße 74
Edeka Fromm • Müllerstraße 127 

Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 

Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding · Tegeler Str. 29
Diana Apotheke · Müllerstraße 142
Edeka Schatz • Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke • Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149
Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 

Berliner Unterwelten 
Brunnenstraße 105
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke 
Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50

QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

13409 Berlin
SV Nord Wedding 
Kühnemannstraße 70
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UNTERHALTUNG

Stummfilmkino mit Livemusik
„Buster Keaton, der Filmrepor-
ter“, später neubetitelt als „Der  
Kameramann“, ist eine US-ame-
rikanische Stummfilm-Komö-
die aus dem Jahre 1928. Die 
Hauptrolle übernahm Buster 
Keaton, der auch gemeinsam 
mit  Edward Sedgwick die Regie 

führte. Der Pianist Richard Sied-
hoff begleitet den Film virtuos. 
Foto: promo

17. März, 18 Uhr
Ballhaus Wedding, Wriezener Str. 6, 
Tickets: 13€ im VVK, 15€ an der AK, 
www.ballhauswedding.de

FAMILIE

Ziemlich perfekte Eltern
Ein bewegter Kreis über 
Elternschaft, der einen ge-
schützten Raum bietet, sich 
selber zuzuhören. Es wird 
sich darüber ausgetauscht, 
was sich verändert hat, seit 
man Mutter und Vater ge-
worden ist, welche Erwartun-
gen einem in der neuen Rolle 

als Eltern begegnen und 
was eine gute Elternschaft 
bedeutet.  
Foto: promo

10. März, 14–17 Uhr
Familienzentrum am Nauener Platz, 
Schulstraße 101, Anmeldung unter 
030 46066 141 oder familienzent-
rum-mitte@stiftung-spi.de

MUSIK

Piano Day
Der jährliche Piano Day, eine 
weltweite Veranstaltung, die 
von einer Gruppe Gleichge-
sinnter ins Leben gerufen 
wurde, findet am 88. Tag 
des Jahres statt, aufgrund 
der Anzahl der Tasten auf 
der Klaviatur. Der Piano Day 

lädt Klavierbegeisterte aller 
Genres zum Zuhören und 
Mitmachen ein.
Foto: promo

28. März, 20 Uhr 
Silent Green Kulturquartier,   
Gerichtstraße 35, Tickets: 23€,  
www.silent-green.net
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INFO

Mobile  
Seniorenberatung
Hier finden Senioren und 
Angehörige Information 
und Unterstützung zu 
Themen wie Gesundheit, 
Pflege, Mobilität, Begeg-
nungsangebote, Rente, 
Grundsicherung und 
Wohngeld.

5. März, 13–15 Uhr
AWO-Freizeitstätte Schillerpark, 
Barfußstraße 22, Teilnahme kos-
tenlos, ohne Anmeldung, Infos 
unter 030 45005 131 oder  
mobil@pgssoziales.de

KONZERT

Jive Park
Gemeinsam mit Sängerin 
Julia Alsheimer und Sän-
ger Boris Bläske bringen 
die elf Musiker der Band-
Jive Park die Bühne mit 
Jive, Swing und Rockabilly  
im Ballhaus Wedding zum 
Kochen.

21. März, 19.30 Uhr
Ballhaus Wedding, Wriezener Str. 
6, Tickets: 18€ im VVK, 20€ an der 
AK, www.ballhauswedding.de

KINDER

Schneeweißchen 
und Rosenrot
Durch witzige Dialoge und 
Musik zum Mitsingen wird 
Grimms Klassiker Schnee-
weißchen und Rosenrot 
neu interpretiert und 
erzählt.

12. März, 10 Uhr
Ballhaus Prinzenallee, 
Prinzenallee 33, Eintritt: 4,50€,
www.ballhausprinzenallee.de

VERNISSAGE

Vielfalt
Als Künstlerin will sich „cita 
art“ stark machen  gegen 
Homophobie, Mobbing, 
Diskriminierung und spricht 
sich fmit ihrer Ausstellung 
„Vilefalt“ für Inkulsion aus. 
Foto: cita_art_

9. März,18 Uhr

Nachbarschaftsraum Waschküche, 
Feldstraße 10,  Eintritt frei, www. 
waschkueche-brunnenviertel.de

MUSIK

CBA String Trio
Julia Czerniawska, Ulli 
Bartel und Matt Adomeit 
interpretieren die Songs 
von beliebten Musikern 
wie George Gershwin, 
Stephan Grappelli und Bud 
Powell. 
Foto: Julia Czerniawska

8. März, 19.30 Uhr
Salon l’écritoire – Quiche-Haus, 
Schönwalder Straße 20, Tickets: 
10-15€, www.lecritoire.de

UNTERHALTUNG

Mastul Comedy
Kinan Al ist Vollblut Stand 
up Comedian. Seit 2019 
findet man ihn auch auf 
den großen Bühnen in 
Deutschland, Österreich 
und der Schweiz mit „Stand 
up 44“ oder als Opener bei 
Felix Lobrecht.

14. März, 20 Uhr
Mastul e.V.,  
Liebenwalder Str. 33  
Eintritt frei, www.mastul.de

TANZ

Discofox-Nacht
Discoabend mit DJ Chris-
tian Herrman inklusive 
Begrüßungssekt.

8. März, 20 Uhr
Ballhaus Wedding,  
Wriezener Str. 6, Tickets: 20€
www.ballhauswedding.de

FÜHRUNG

Silent Green
Das Team des silent green 
führt über das Gelände 
und gibt Einblicke in die 
wechselvolle Geschichte 
des historischen Ortes.

2. März, 12–13.30 Uhr
Silent Green Kulturquartier, 
Gerichtstraße 35, Tickets: 8-12€, 
www.silent-green.net

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

KINDERTHEATER

Ronja  
Räubertochter
Astrid Lindgrens Kinderbuch 
erzählt die Geschichte von 
Ronja und Birk, die verfein-
deten Räuber-Clans ange-
hören. Nach anfänglichem 
Misstrauen entwickelt sich 
zwischen ihnen eine tiefe 
Freundschaft.
Foto: Jörg Metzner

10. März, 16 Uhr

ATZE Musiktheater,  
Luxemburger Str. 20,Tickets unter  
www.atzeberlin.de

MUSIK

Jazz  Klavier Trio
Gemeinsam spielen Michael 
Essl (Klavier), Snejana Proda-
nova (Bass) und Lucas Klein 
(Schlagzeug) im Trio moder-
nen Jazz mit eigenen Stücken 
und einem ausgewählten 
Repertoire von bedeutenden 

Musikern wie unter anderem 
Bill Evans und John Taylor.

16. März, 19.30 Uhr

Salon l’écritoire – Quiche-Haus, 
Schönwalder Straße 20, Tickets:  
10-15€, www. lecritoire.de

MARKT

Ökomarkt
Back-, Milch-, Fleisch- so-
wie Obst und Gemüse- 
Erzeugnissen aus ökologi-
scher Landwirtschaft.

dienstags, 10–17 Uhr
Leopoldplatz, Eintritt frei

LESUNG  
Bittere Brunnen
Regina Scheer hat die 
Biografie einer Frau 
geschrieben, mit der sie 
von Kind an über mehrere 
Jahrzehnte vertraut war 
und später viele Gespräche 
führte. Sie gibt ihr Gesicht 
und Stimme. Dank ihrer 
umfassenden historischen 
Recherchen können die 
Leser dieses Jahrhundert-
leben in die Zeitgeschichte 
einordnen. 
Foto: Kathrin Burghardt

11. März, 19 Uhr
Nachbarschaftsraum Waschkü-
che, Feldstraße 10, Eintritt frei, 
www.waschkueche-brunnen-
viertel.de

KINDER

Igels  
Ostergeschichten
Der kleine Igel schlummert 
friedlich in seinem Laub-
haufen. Doch plötzlich 
ist sein Laubhaufen weg. 
Gemeinsam mit dem 
Gärtner Philip geht er dem 
verschwundenen Laub-
haufen und dem Hasen auf 
die Spur. Ein interaktives 
Figurentheater für Kinder 
von vier bis zehn Jahren.

19. März, 10 Uhr
Ballhaus Prinzenallee, 
Prinzenallee 33, Eintritt 4,50€,
www.ballhausprinzenallee.de

KURS

Kochworkshop – 
Gewürze
In diesem Workshop geht 
es um die besten Einkaufs-
quellen und richtige Lage-
rung von Gewürzen sowie 
die Herstellung eigener 
Gewürzmischungen. Als 
süßen Abschluss gibt es 
Gewürzkekse nach einem 
Rezept von Hildegard von 
Bingen.

7. März, 19 Uhr
Nachbarschaftsraum  
Waschküche, Feldstraße 10,  
Eintritt frei, www.waschkue-
che-brunnenviertel.de

UMWELT

Mit-Mach-Tag
Ab Februar gibt es wieder 
jeden Mittwoch den  
Offenen Mit-Mach-Tag im 
himmelbeet. Momentan 
steht Inventur, Materialbe-
schaffung, das Bauen und 
Bepflanzen der Anzucht-
boxen im Garten an.

mittwochs, 14–16 Uhr 
himmelbeet, Gartenstraße/Ecke 
Grenzstraße, Teinahme kostenlos,  
www.himmelbeet.de
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Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Berliner Krisendienst  
für Mitte
Der Krisendienst begleitet Men-
schen in seelischen Krisensitu-
ationen und hilft professionell, 
wo Familie, Freundschaften und 
Bekannte überfordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 
390 63 10

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon
Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus
Falls Sie befürchten, sich ange-
steckt zu haben, können Sie sich 
unter folgender Hotline beraten 
lassen: Tel. 90 28 28 28 w

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & 
NOTRUFNUMMERN

Sie können Ihre Klein-
anzeige bequem online 

eingeben. Bitte vergessen 
Sie dabei nicht, Ihre Kon-

taktangaben (Telefonnum-
mer oder E-Mail-Adresse) 

zusätzlich im  
Anzeigentext anzugeben. 
Kleinanzeigen ohne Kon-
taktangabe werden nicht 

veröffentlicht.

www.raz-verlag.de/
wez-kleinanzeigen

MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
4 neue Sommerreifen 235/50 R 19 
Hancook, Venus S1, evo2, 99 V, VB 250,00 
Euro, Mobilfon 01738110751
Hallo...Ich habe einen Autoschlüssel auf 
dem Spielplatz gefunden.(Treuenbrietz-
ner Str.) Bitte anrufen: 0178 1046471
Polo TSI 1.2 DSG, EZ: 6/17, 53700 Km, 
Braunmet., 8-fach bereift, CD/MP3 
Soundsyst., EPS, el.Spiegel, 5-Tür., top 
gepfl.,11990 Euro,Tel 030 4026269
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &  
Wohnwagen! 0800-1860000 (kostenlos) 
www.ankaufwohnmobile.de

BEKANNTSCHAFTEN
W. 56, schlank, jugendl. Ausstrahlung 
sucht ihn: empathisch, humor- und 
liebevoll. Gib uns eine Chance! ka-
ti1550@t-online.de 
W, außen 74 Jahre,  innen höchstens 30, 
sucht humorvolle unternehmungsfreu-
dige Freundin nicht nur für alles, was 
Spass macht. Tel.: 4530783
Du w träumst von zwei schl., gepfl. M die 
dich begehren? Wir zwei Freunde Anf. 
60 mit Tagesfreizeit  freuen uns auf dich. 
diskret1@gmx.net
Nette jung gebliebene Rentnerin sucht 
für den letzten Lebensabschnitt einen 
warmherzigen und gepflegten Gegen-
part bis 70J. Tel. 01723126043
Aufgeschlossener, schlanker, seriöser 
M,  mit Tagesfreizeit sucht lustvolle Sie 
60+/- montague@mein.gmx
Er und Er, 55 J. suchen Ihn für interes-
sante Treffen. Tel.: 0160 929 15 898
Netter Rentner, verheiratet., 1,70/71 
kg, sucht Rentnerin, ähnlich situiert, für 
harmlose aber prickelnde Affäre. Whats-
App 015251523301
Einstein-Typ60+ sucht crazy Frau 40-50 
Jahre für Touren quer durch die Welt mit 
dem Wohnmobil. Freue mich auf Deinen 
Anruf 01523-7747994

BERUF & KARRIERE
Softwareexperte für Johnson 
Controls-Metasys Systeme gesucht. 
Idealerweise Rentner auf Minijobb.. Tel. 
0176/73207650 von 9-14 Uhr.
Herzliche Ur-Berliner Pflegekraft 54 
J. bietet Hilfe in der Seniorenpflege 
ink. Haushalt an. Pkw vorh. Ab 10 Std 
wöchentl.  Tel: 37585252 AB
Frau (60):-) Suche eine ehrenamtliche 
Tätigkeit im Seniorenheim. Erfahrung & 
Zeit vorhanden! Gemeinsame Freizeitge-
staltung. 0178 1046471

ELEKTRONIK & TECHNIK
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, Neupreis 
750€, VB, Tel. 0304335082

HANDWERK
Hallo, ich biete Bodenbelags-, Maler- 
und Lackierarbeiten an. Bei Interesse 
bitte einfach unter der Telefonnummer: 
017661257703 melden.
Gipskartonplatten 1250 x 900 x 
12,0mm; 13 Stck. Tel.:030-4335082

HAUS & GARTEN
Hibiskus-Hochstamm, 50 Jahre alt,  
1,70m hoch für Wintergarten und 
Terrasse abzugeben für 30€ Telefon 431 
65 31
Suche Hilfe für die Gartenarbeiten, 
regelmäßig alle 14 Tage, Nähe S-Bahnhof 
Heiligensee .Melde dich: 0172 3234262
Ein Motorrasenmäher, gebraucht, für 
Selbstabholer. Der Verkaufspreis ist 10,00 
€ ( ZEHN ). Bitte melden  Sie sich unter 
0176 20192814.
An die Gartenfreunde: ein Motorrasen-
mäher, gebraucht, zu verschenken!! Bitte 
melden unter: h-p-hartwig@web.de

HOBBY & FREIZEIT
HOLLANDBOOT Schaluppe ANTARIS 
630 Lounge weekend BJ. 2007 SUPER 
Zustand, bestens gepflegt VP 28 PS, 700 
BS, Preis VHB 030/404 10 73
Tubist/Tubistin gesucht für Impro-Kon-
zert. Volksmusik, Blues, Pop. 17.03.2024 
Paul-Poser-Platz 16-17 Uhr. Michael 
Kramer 0175.7382622
Verkaufe mein Fernglas , 2-3 mal nur 
benutzt, also wie neu Revue 8x 42 mit 
Schutzkappen und Tasche. Preis VB; Tel.: 
0304146251 mit AB
Tennispartner 70+ gesucht 
015752322654
Übernehme ehrenamtliche Tätigkeit im 
Seniorenbereich! Mo- Fr  Seniorenheim 
Freizeitstätte... Freu mich auf Ihren Anruf: 
0178 1046471
aCHORpella sucht Verstärkung im 
Tenor und Sopran! Pop-Jazz-Chor,2 Std. 
Proben: Mittwoch 19:30 an S1, https://
www.achorpella.de/030/4343364
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 0304703100

IMMOBILIEN
Wir, mein Mann, ich und unsere beiden 
Kinder suchen ein neues Zuhause. Eine 
5-Raum-Wohnung oder Haus wäre ideal. 
Kontakt 0163 323 44 11
Ehepaar benötigt wg. einer Eigen-
bedarfskündigung dringend eine 2-3 
Zi.-Whg. Über jeden Hinweis sind wir 
dankbar! Tel: 0163/6042883
Naturpark Lauenburgische Seen, 
Ratzeburg, 2 Min.zum See, zu verk.,3 Z. 
ETW, Fahrst., Balkon, Garagenstellplatz 
185 TSD VB-allonsoo@aol.com
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf, max. 550 € warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 510207 
13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Kinder-/Jugendsport 0-ende offen! 
Werdet Milchzahnathlet und entdeckt 
die große Welt des Sports. Mehr Infos 
unter mza@tsv-berlin-wittenau.de
Krabbelgruppe sucht Teilnehmer! 
Ab 6Wo. Mi+Do 9:30Uhr. Austausch 
und Spielspaß. Mehr Infos unter mza@
tsv-berlin-wittenau.de o. 01639273390

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Su: Fotoapparate, Perlenketten, Uhren, 
Musikinstrumente, Militaria/Orden, 
Tischdecken, Porzellan, Teppiche, Bern-
steinketten, Modeschmuck,Handtaschen 
usw. 0163 831 87 34

MÖBEL & HAUSRAT
SCHNÄPPCHEN:Designer-Stühle, Verz-
inktes Untergestell mit Leder bezogen, 
Neupreis 400.-€/Stck, jetzt 6 X für € 350.- 
in Hermsdorf 030/4041073
Verkaufe ein IKEA Doppelbett weiss mit 
Rosteinlagen. (192cmx205cm) 150 Euro. 
Tel. 0170 7352955
Glasvitrine, beleuchtet, mit Unter-
schrank in schwarz, Top-Zustand, in 
Hermsdorf abzuholen. 50.-€, auch bei 
EBAY zu sehen. Tel. 030/4041073
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten und 
DVD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Zu verschenken Vollautomatisches 
Pflegebett Regia mit beidseitiger Sei-
tensicherung Bedingung Selbstabholen 
mit Abbau. Tel. Nr. 030-4038317
2 neue Toilettenbecken weiß für je 
€10,00 abzugeben! Nur Abholung 0157 
58276557
Verschiedene Kommoden und Spiegel, 
Rattanservierwagen, CD Holzständer, 
Holzblumenständer und noch vieles 
mehr; Frank PF 510207 13362 Berlin

REISEN & ERHOLUNG

SPORT & WELLNESS
Suchen Teilnehmer! Sportzapping 10-
99j. Do 19-20Uhr Märkische GS, für mehr 
Informationen meldet euch unter mza@
tsv-berlin-wittenau.de

TIERMARKT
Hundebuggy/Hundewagen,Gitternetz 
mit Reißverschluß,Farbe:rot,für Hunde 
bis 10 Kg,guter Zustand,FESTPREIS 50,- €, 
Kontakt: sportdogs@gmx.de
Hundetransportbox/Flugbox/Auto-
box- Skudo 6, L92xB63xH70 cm, guter 
Zustand,  FESTPREIS 80,- €, Kontakt:  
sportdogs@gmx.de
Tierschutz: Dringend ehrenamtliche 
Pflegestellen für Hunde & Katzen von 
Berliner Tierschutzverein gesucht, Kon-
takt: pfoten-hilfe@gmx.de 
Kleine, süsse Labradorh. sucht, nach 
großem Pech, ein liebesvolles Zuhause. 
Sie ist lieb, temperamentvoll u. men-
schenbezogen. 01749293360

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Oberstufenschüler bietet zuver-
lässige Gartenhilfe - Rasen, Unkraut, 
Pflanzenpflege. Preiswert & gründlich.  
gartenpflegebln@gmail.com
Suche Mitarbeiter für beim Online 
Marketing (Amazon,Social Media)? 
WhatsApp: 030 1759841511
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, Stu-
dent) im Garten und bei Renovierungen 
in Heiligensee, blnibiza@web.de

VERSCHIEDENES

Endlich Nichtraucher! Du hast bereits 
mehrere Anläufe unternommen, 
alles versucht aber die Nikotinsucht ist 
stärker? Ich biete dir die Chance mit 
Hilfe von HYPNOSE frei von Zigaretten 
zu sein. Kostenfreies Erstgespräch unter 
0151-55279806. www.hypnose-honig-
blau.de
Schellackplatten und Grammophone 
gesucht. Kaufe auch größere Sammlung. 
Tel. 0152-31984207
Glasscheiben (ca. 30 Stück), 50x70 cm, 
60x80 cm, u. a.; verschiedene Stärken, 
preiswert abzugeben (je 2 bis 5 €); Tel: 
030/4317382
Diverse Kunstmaterialien (Staffelei, 
Papiere, große Rahmen-Auswahl, usw.) 
preiswert abzugeben. Tel: 030/4317382
Zahlreiche Kunstbücher, -zeitschriften 
und -kataloge preiswert abzugeben! Tel: 
030/4317382 (in Konradshöhe)
SCHELLACKPLATTEN und Grammo-
phone gesucht. Kaufe auch größere 
Sammlung. Tel. 0152-31984207
Schicke Designerjacke in rot von White 
label/Grösse 42, gerader Schnitt, neu ,für 
nur 90,00 € VB (Neupreis 189,00€) Tel. 
030 433 58 55
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie 
alte Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
„Freie“ Selbsthilfegruppe Sucht (u.a. 
Alkohol), Montags 19.00 Uhr, 13403, 
Auguste-Viktoria- Allee 16F, i.d. Kirche, 
Tel. 01636924045 Peter
5 amerik. KFZ-Schilder: Kanada Eisbär 
83, US: Indiana 76, Georgia 64, New Jer-
sey 70, North Carolina 72. Anseh-Termin: 
Tel. 030/4011412
Alte Schreibgeräte wie Füllfederhalter  
Kugelschreiber und Bleistifte der Marke 
Montblanc, von Sammler gesucht. Tel. 
0170/56 62 382
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe 
in Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00, 
Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? Gerd 
0304343814
Biete div. Puzzle 1000 Teile 3€, 1500 
Teile 3,50€ und 200 Teile 4€. Im sehr 
guten Zustand, tlw. 1x gelegt. Ab 4 Stk. 
VB. Tel. 01796929850
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verk. braune Nerzkurzjacke, Gr. 38 u. 
schwarzen Persianermantel Gr. 38, wenig 
getragen, je 100 EUR. Tel. 431 4167
Suche Praktikum, W. 27 suche ein Prak-
tikum,  In Richtung Medizin: MFA oder 
Ähnliches. Volkens23@gmail.com
Herzliche Ur-Berliner Pflegekraft 54 
J. bietet Hilfe in der Seniorenpflege 
ink. Haushalt an. Pkw vorh.  Ab 10 Std. 
wöchentl. Tel:37585252 AB

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 28. März 2024

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 21. März 2024
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DACHLUKE
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 PINNWAND

Bunte Balkone im grauen Berliner Winter. In einem Hof in der Lindo-

wer Straße ist es farbenfroh.  Text und Foto: as

Am Gesundbrunnen, der früheren Heimstätte von Hertha BSC, hingen viele Plakate, die an den überraschend verstorbenen Vereinspräsidenten Kay Bernstein erinnern. Er wurde nur 43 Jahre alt.  Text und Foto: dh

Digitale Diktatur? Da hat sich jemand über fehlende Fahrpläne 

auf Papier an der Ersatzhaltestelle am Bahnhof Gesundbrunnen 

geärgert. Wer wissen wollte, wann der nächste Bus kommt, muss-

te mit dem Smartphone im Internet nachsehen.  Text und Foto: dh

Durch eine Zuchtauflösung, sind die beiden knapp zweijährigen un-

erwünschten, drolligen Pudel zum Tierschutz gekommen. Sie wur-

den bisher nur für die Zucht eingesetzt und hatten keine Möglichkeit, 

das wahre Leben kennen zu lernen. Sie werden einzeln vermittelt und 

brauchen gerade für den Anfang geduldige und einfühlsame Men-

schen. Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 395 077 44 oder Mobil 

0177 433 29 68 
Foto: Tiere suchen Freunde

Wir suchen ein Zuhause!

Wochenmarkt

Ökomarkt Wedding 

Back-, Milch-, Fle
isch-, Obst und  

Gemüse-Erzeugnisse
 aus ökologischer 

Landwirtschaft sow
ie Kleidung und 

Blumen  

di + fr, 10 - 17 U
hr 

Leopoldplatz 

Mit einem binationalen Essen startete die deutsch-französi-sche Woche im Centre Français. Die Teilnehmenden saßen an einer langen Tafel und aßen Grünkohl mit Pinkel, eine nord-deutsche Spezialität, und französische Galette de Rois, den Dreikönigskuchen. Es folgten eine Konzert und eine Filmpre-miere. Wiederholung ausdrücklich erwünscht!    Text und Foto: as
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Gute Laune 
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